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Horfragen zur Strafrechtsreform

Geh Juſtizrat Profeſſor v Liszt Charlottenburg
n wenigen Wochen ſoll wie die Zeitungen zu melden

wiſſen der Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung der
geffentlichkeit übergeben werden Bis dahin wird ſich die
Kritik beſcheiden müſſen Sie wird das um ſo leichter tun
tönnen als der Entwurf zwar manche Verbeſſerung im
einzelnen bringen aber an dem verfehlten Aufbau unſeres
Strafverfahrens nichts Weſentliches ändern dürfte

Nur bezüglich einer Neuerung muß heute bereits der
lebhafteſte Widerſpruch erhoben werden ich meine die ge
plante Behandlung der jugendlichen Rechtbrecher
Der Entwurf will ſo lieſt man Jugendgerichte einführen
und dieſen die geſamte Strafgerichtsbarkeit über die Jugend
lichen übertragen Ganz allgemein ſind die Sachverſtän
digen im Deutſchen Reich wie in den übrigen Kulturländern
der Ueberzeugung daß Schulkinder alſo Kinder die das
14 Lebensjahr nicht erreicht haben nicht vor den Straf
richter geſtellt werden ſollen Der Entwurf ſtellt ſie vor
den Jugendrichter erweitert die Befugniſſe des Staats
anwalts ſchließt die Oeffentlichkeit aus und meint das
Problem gelöſt zu haben Ganz allgemein ſind wir der
Ueberzeugung daß mit dem Unterſcheidungsvermögen
aufgeräumt und die geſamte Jndividualität des Jugend
lichen berückſichtigt werden müſſe der Entwurf läßt alles
beim alten und ſtellt es dem Jugendgericht anheim ſich
mit den 88 56 und 57 des Strafgeſetzbuches abzufinden
Ut aliquid fecisse videatur

Aber ſchlimmer als dieſe Nichtänderung des längſt un
erträglich gewordenen geltenden Zuſtandes iſt die Ueber
weiſung der geſamten Strafgerichtsbarkeit über Jugend
liche und Kinder an dieſe aus einem Richter und zwei
Schöffen beſtehenden Jugendgerichte Unſer Straf
geſetzbuch läßt gegen Jugendliche Gefäng
nis bis zu 15 Jahren zu Jm Vergleich zu dem
Recht anderer Länder iſt das eine ganz exorbitant ſchwere
Strafe Jch kann an dieſer Stelle keine rechtsvergleichende
Ueberſicht geben Aber einige Beiſpiele darf ich doch
herausgreifen Der Schweizer Entwurf kennt Jugendlichen
bis zum vollendeten 18 Lebensjahre gegenüber ſoweit ſie

geſtraft alſo nicht einer Erziehungs oder Beſſerungsanſtalt
oder einer beſonderen Behandlung überwieſen werden nur
Verweis oder abgeſonderte Einſchließung von drei Tagen
bis zu zwei Monaten Die engliſche COhildren s bill von
1908 läßt bei Jugendlichen vom 14 bis 16 Jahr Gefäng
nis bis zu zwei Jahren nur ganz ausnahmsweiſe zu und
erſetzt es im Regelfall durch Detention bis zu einem Monat
Jn den Niederlanden iſt nach dem Geſetz vom 12 Februar
1901 das Höchſtmaß der gegen Jugendliche bis zum
16 Lebensjahr anwendbare Zuchtſchule ein Jahr Die
Veiſpiele ließen ſich leicht vervielfältigen
rüchſtändig daher wie reformbedürftig unſer deutſches
Jugendſtrafrecht iſt

Und trotzdem will der Entwurf das geſamte Straf
verfahren gegen Jugendliche und Kinder vom 12 bis
14 Lebensjahr an die Jugendgerichte überweiſen Das
Schöffengericht ſoll die Befugnis erhalten gegen Kinder
von 12 Jahren auf 15 Jahre Gefängnis zu erkennen Das
iſt keine Scheinreform mehr das iſt eine ganz unabſehbare
Verſchlechterung des geltenden Rechts Eines von beiden
entweder Reform des Jugendſtrafrechts und in Verbindung

damit die Neugeſtaltung des Strafverfahrens gegen
Wgendliche aber Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes
Die Vorſchläge des Entwurfs ſind einfach unannehmbar

n kann eben will man etwas Neues ſchaffen nicht am
verkehrten Ende anfangen Erſt die Mauern dann der
an dann erſt das Dach Umgekehrt geht es eben

Die Strafrechtsreform hätte alſo mitder Verſtändigung über das Strafenſyſtem
zu beginnen Dann erſt kann an die Ausarbeitung

des Strafgeſetzentwurfs und dann an den Entwurf der
Etrafprozeßordnung gegangen werden An der Notwendig
teit dieſe Reihenfolge feſtzuhalten und die Geſamtreform
änheitlich durchzuführen wird auch die Annahme des
Strafprozeßentwurfs von 1908 nichts ändern Die Arbeit
muß dann eben noch einmal gemacht werden

Die Strafrechtsreform ſteht alſo noch in recht weiter
Ferne Vielleicht iſt es gut daß es ſo iſt Die Hoffnung
auf ein friedliches Zuſammenarbeiten der ſtrafrechtlichen

hulen hat ſich als trügeriſch erwieſen und das Stärke
Aerhältnis der politiſchen Parteien im Reichstag iſt einer
hen Reform nicht günſtig Wir müſſen die Sachlage
ehmen wie ſie iſt und uns darnach eittrichten Damit er

Le ſich aber eine weſentliche Veränderung der legis
tiven Aufgabe Je geringer die Ausſichten auf das Zu

andekommen einer Geſamtreform in abſehbarer Zeit deſto
Lotwendiger die ſofortige Jnangriffnahme der dringenden

lreformen Es gibt eine ganze Reihe von Teilgebieten

en et Auszugsweiſe der neueſten Nummer der Wochenſchrift
ünchener Allgemeine Zeitung entnommen Red

Sie zeigen wie

Halle a Mittwoch den 26 Auguſt
deren Loslöſung von dem Geſamtgebiete der Reform jeder
zeit erfolgen kann und deren ſelbſtändige Regelung heute
bereits ohne jede Schwierigkeit möglich iſt Die aller
dringendſte davon iſt die Reform des Jugendſtrafrechts
Die heutigen Zuſtände im Deutſchen Reich
ſchreien zum Himmel Da muß Wandel geſchafft
werden Und zwar bald Der Entwurf einer Strafprozeß
ordnung iſt dazu nicht der geeignete Ort Und die in dem
Entwurf vorgeſchlagene Regelung des Strafverfahrens
gegen Jugendliche muß rundweg abgelehnt werden So
lange gegen zwölfjährige Schulkinder auf
15 Jahre Gefängnis erkannt werden kann
darf man ihnen nicht die Garantien entziehen die das
Strafverfahren gegen Erwachſene umgibt Ein Jugend
gericht ohne Jugendſtrafrecht iſt eine Verſündigung an
unſern Kindern und Jugendlichen
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S u H Frankfurt a 25 Aug
Telegraphiſcher Bericht der Saale Zeitung

Jm großen Saale des Kaufmänniſchen Vereins verſam
melten ſich heute vormittag etwa 1500 Teilnehmer zur
Feier der 100jähr Wiederkehr von Schulze Delitzſch s
Geburtstag Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
hatten zu dieſer Feier Vertreter entſendet Man bemerkte
u a den heſſiſchen Miniſter Braun und den Vorſitzenden des
Verbandes Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften Deutſch
lands Geh Rat Haas Darmſtadt Kgl Rat Direktor
Proebſt München Der Vorſitzende der diesjährigen
Tagung begrüßte die Verſammlung und die Vertreter der
Reichs und einzelſtaatlichen Behörden ſowie die Vertreter
der Stadt Frankfurt a M und der befreundeten Korpora
tionen Er betonte ſodann die eigenartige Bedeutung dieſes
Kongreſſes dem man mit einer Huldigungsfeier für den
Vater des Genoſſenſchaftsweſens beginne um gleich am erſten
Tage den Manen dieſes verdienten Mannes gerecht zu wer
den Sein würdiger Nachfolger Dr Crüger Charlotten
burg der Anwalt des Genoſſenſchaftsverbandes ſei dazu be
rufen Schulze Delitzſch heute ein Denkmal zu errichten

Landtagsabgeordneter Dr Crüger Charlottenburg
hielt hierauf die Feſt red e Er führte aus daß die Schulze
Delitzſch Gedenkfeier einem Manne gelte der nicht allein dem
Allgemeinen Verbande der auf Selbſthilfe beruhenden Er
werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften angehöre ſondern
durch ſein Tun und Wiſſen ein großer Sohn des geſamten
deutſchen Vaterlandes geworden ſei Schulze Delitzſch habe
durch ſein Schaffen eine Tat vollbracht deren ſegensreiche
Folgen ſich über alle Kulturnationen erſtrecke Sein Werk
ſei zu einem Faktor des ſozialen und internationalen Frie
dens geworden es gehöre dem nüchternen Erwerbsleben an
aber doch nur mittelbar Der Grundgedanke der Genoſſen
ſchaften ſei der des ſozialen Empfindens Für Schulze
Delitzſch ſei das Genoſſenſchaftsweſen gleichzeitig eine natio
nale Tat geweſen Dr Crüger wies dann darauf hin daß
im Jahre 1808 dem Geburtsjahre von Schulze Delitzſch
politiſch eine neue Zeit begonnen habe Es ſei das Jahr in
dem die Kette der wirtſchaftlichen Unfreiheit von der großen
Maſſe des Volkes genommen ſei das Jahr in dem die Selbſt
verwaltung der Kommunen gewährt worden ſei Auf den
Lebensgang von Schulze Delitzſch eingehend erklärte der
Feſtredner dann daß um ſeinem Wirken gerecht zu werden
man ihn gleichzeitig auch als Politiker und Sozialpolitiker
betrachten müſſe Schulze Delitzſch gehöre zu den wenigen
die ſelbſtſchöpferiſch tätig ſein können die neue Wege finden
Schulze Delitzſch ſei ein Fortſchrittsmann
geweſen und ſeine politiſche Stellung ſei nicht ohne Ein
fluß geblieben auf die Beurteilung des Genoſſenſchaftsweſens
durch die Regierungen Aber nur Schulze Delitzſch der Fort
ſchrittsmann hätte das Genoſſenſchaftsweſen organiſieren
können Vergeblich habe ſein Freund Hubert ſich bemüht die
konſervative Partei für das Genoſſenſchaftsweſen zu ge
winnen Das Jahr 1865 war für Schulze Delitzſch und für
ſeine Genoſſenſchaften ganz beſonders glücklich Die Regie
rung hatte eine Kommiſſion eingeſetzt zur Beratung der
Koalitionsfrage auf deren Tagesordnung auch die Frage
ſtand Was kann geſchehen um die auf Selbſthilfe beruhen
den Genoſſenſchaften zu fördern Bismarck habe es nicht
zugelaſſen daß auch Schulze Delitzſch zu den Beratungen
dieſer Kommiſſion eingeladen würde Sein Einfluß ſollte
ausgeſchaltet werden

Vergeblich war dies Bemühen Bismarcks
Denn die Kommiſſion bekannte ſich wörtlich zu Schulze
Delitzſch s Prinzipien Der Führer der Konſervativen der
Kreuzzeitungsmann Dr Wagener erklärte in jener Kommiſ
ſion es für eine Täuſchung wenn man ſich von dem Genoſſen
ſchaftsweſen Erfolg verſpreche Jn die gleiche Zeit falle auch
der Kampf Laſalles gegen Schulze Delitzſch Als
man Schulze Delitzſch den Vorwurf machte daß er für das
Genoſſenſchaftsweſen wirke nur um politiſchen Einfluß auf
die Arbeiter zu gewinnen ſuchten ſeine Gegner von rechts
und links die Genoſſenſchaften für dieſen Zweck zu miß
brauchen Es entſtanden konſervative und klerikale Vor
ſchußkaſſen und die Laſſalleſchen Produktivgenoſſenſchaften
die Bismarck durch König Wilhelm I ſubventionieren laſſen
wollte Aber ſie ſind alle elend zu Grunde gegangen Schulze
Delitzſch habe das Genoſſenſchaftsweſen nicht erfunden aber
die Rechtslage geſchaffen deren das Genoſſenſchaftsweſen
bedurfte um ſeine wirtſchaftlichen und ſozialen Auſgaben
erfüllen zu können Oftmals ſeien im Laufe der 50er Jahre über eine Stunde

1908

neue Syſteme um Schulze Delitzſch zun erfunden wordenübertrumpfen Stets ſei man aber nach Mißerfolgen wieder
zu SchulzeDelitzſch ſchen Grundſätzen zurückgekehrt
erwähnt dann daß ſogar

Miquel nach Osnabrück einen Brief gerichtet

habe in dem er zurGründung von Handwerksgenoſſenſchaften
ermahnt und in dem er ſich faſt wörtlich der Redewendungen
bedient die in einem Aufruf SchulzeDelitzſch s vom Jahre
1853 an das deutſche Handwerk zu finden ſind Schulze

Delitzſch habe ſich durch ſein Wirken in hervorragendem Maße
verdient gemacht um die Erweckung des ſozialen Empfindens
Er war ein Gegner des Staatsſozialismus aber
durch und durch ſozial veranlagt Man habe SchulzeDelitzſch
Liebe zu den arbeitenden Klaſſen abgeſprochen Aber ſeine
Liebe galt dem ganzen deutſchen Volke Redner geht dann
auf einzelne der Verdächtigungen ein denen Schulze Delitzſch
ausgeſetzt geweſen ſei ſo auf die von ihm gebrauchte Wen
dung von der bankerotten Firma und dem preußiſchen
Großmachtskitzel Redewendungen die von ſeinen Gegnern
in böswilliger Weiſe entſtellt wiedergegeben wurden Schulze
Delitzſch habe ſich mit ihnen nur gegen den Abſolutismus ge
wandt den er für bankerott erklärte Er ſei ſtets einge
treten für einen deutſchen Bundesſtaat mit preußiſcher Spitze
zu einer Zeit in der ſeine politiſchen Gegner die Errichtung
eines deutſchen Bundesſtaates mit allen Mitteln bekämpften
Das zeigte er auch im Jahre 1857 in dem er den Kongreß
deutſcher Volkswirte ins Leben rief Auf Schulze Delitzſch
paſſe das Wort Wir müſſen Deutſche ſein Dankbarkeit iſt
Schulze Delitzſch in hohem Maße gezollt worden Auch in
ſichtbarer Form bei Lebzeiten iſt ihm der Dank der Nation ge
worden Nach ſeinem Tode ſind ihm Denkmäler in Berlin
und Delitzſch errichtet worden Das ſchönſte Denkmal aber
habe er ſich ſelbſt mit ſeinem Werke dem Allgemeinen Ver
bande der auf Selbſthilfe beruhenden Erwerbs und Wirt
ſchaflsgenoſſenſchaften geſetzt Lebhafter Beifall

Dr Wrabetz von der Handels und Gewerbekammer
in Wien brachte namens der öſterreichiſchen Genoſſenſchaften
Schulze Delitzſch die Huldigung dar die ihm gebühre
Deutſchlands Schulze Delitzſch ſei auch e Schulze
Delitzſch geworden Redner ging dann auf die Entwicklung
des Genoſſenſchaftsweſens in Oeſterreich ein Gegenwärtig
beſtänden dort 12 000 Genoſſenſchaften von denen allein
5000 Genoſſenſchaften auf Schulze Delitzſch s Jveen aufgebaut
ſeien und von dieſen ſeien zwei Drittel rein deutſch Jndem
Redner noch die bedeutſame Wirkſamkeit des Genoſſenſchafts
gedankens auf das geſamte wirtſchaftliche und politiſche Leben
betont ſchließt er mit dem im Namen ſeiner Landsleute ab
gegebenen Gelöbnis daß ſie treu den Prinzipien Schulze
Delitzſch s weiter an der Förderung des Genoſſenſchaftsweſens
arbeiten würden Lebh Beifall

Damit hatte die eindrucksvolle Feſtfeier ihr Ende erreicht
Heute nachmittag finden Sitzungen der Hilfs Ruhe

gehalts und Witwen und Waiſen Pen
ſionskaſſe und Verhandlungen der Verbandsreviſoren
ſtatt Morgen vormittag beginnt die erſte Hauptver
ſammlung in der zunächſt die gemeinſamen Angelegenheiten
aller Genoſſenſchaften beraten werden ſollen

S

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie aus Jägerkreiſen verlautet wird in dieſem Jahre der
Kaiſer gelegentlich ſeiner Reiſe nach Rominten auch in das
Hofelchjagdrevier der Kgl Oberförſterei Ro
minten zur Pirſche auf Elchwild kommen Die Kgl Ober
förſterei hat jetzt ſchon den auswärtigen Wald und Streuarbeitern
das Betreten der einzelnen Reviere verboten

Zu der Erkrankung in der Familie des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen erfährt die Allgemeine
Fleiſcher Ztg aus zuverläſſiger Quelle daß die Erkrankung nicht
auf den Genuß des Fleiſches von Schlachttieren ſondern
auf den des Fleiſches eines Rehbockes zurückzuführen iſt

Herzog Borwin zu Mecklenburg Strelitz iſt
wie aus Metz berichtet wird einem organiſchen Herzleiden
erlegen das ihm ſeit 14 Tagen an das Bett feſſelte Vorgeſtern
nachmittag noch war ſein Zuſtand befriedigend und gewährte einige
Hoffnung auf Beſſerung Gegen 10 Uhr abends trat jedoch eine
derartige Verſchlimmerung ein daß der Patient das Bewußtſein
verlor und in dieſem Zuſtand 411 Uhr verſchied Jm Sterbe
zimmer waren anweſend Rittmeiſter v Maltzahn ferner der
Gouverneur des Herzogs Leutnant v Witzendorff und der be
handelnde Arzt

Kultusminiſter Dr Holle iſt vom Urlaub nach Berlin
zurückgekehrt

Die Münchener Neueſt Nachr melden aus Bamberg
Der Reichsrat und Präſident des oberſten Landesgerichts Frei
herr v Schmitt iſt geſtorben Er gehörte der Kommiſſion
zur Feſtſtellung eines Entwurfes der Zivilprozeßordnung
ſowie 1874 bis 1889 der Kommiſſion zur Ausarbeitung des Bür
gerlichen Geſetzbuches an

Redner

Herr von Schoen und Tittoni
Der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni welcher

vorgeſtern ſich von München nach Bad Reichenhall begab
iſt geſtern vormittag in Berchtesgaden eingetroffen
um dem Staatsſekretär des Aeußern v Schoen auf deſſen
Landgut Schönhäusl einen Beſuch abzuſtatten Tittoni
kehrte abends nach Bad Reichenhall zurück

Die Unterredung zwiſchen den beiden Staatsmännern dauerte
Sie verabſchiedeten ſich mit großer Herzlich



keit Wie das B aus guter Quelle hört galt die Beſprechung
den Ereigniſſen in der Türkei Es iſt nicht verwunderlich daß
die leitenden Staatsmänner der Dreibhundmächte die Haltung
ihrer Kabinette der nunmehr eingetretenen Situation gegenüber
zum Gegenſtand gründlicher Ausſprache machten Namentlich dürf
ten die Abmachungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich im
Hinblick auf die mögliche Beſeitigung der nationalen Streitig
keiten in der Türkei Gegenſtand einer erneuten Beratung ſein
Wie verlautet wird Miniſter Tittoni Anfang September auch mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Frei
herrn v Aehrenthal zu einer politiſchen Ausſprache zu
ſammentreffen

Die Kaiſermanöver in Elſaß Lothringen
c Das Dresdener Journal meldet Heute wird ſich

der König von Sachſen zur Teilnahme an der
Parade des 16 und 15 Armeekorps nach Metz bezw Straß
burg begeben Von Straßburg fährt der König zu mehr
tägigem Jagdaufenthalt nach Tarvis in Kärnten und
wird von dort vorausſichtlich am 6 September nach Pill
nitz zurückkehren Der Großherzog von Baden iſt
vorgeſtern abend nach Strabdurg abgereiſt um an den
Manövern teilzunehmen Die Großherzogin begab ſich vorgeſtern nachmittag nach Schloß Königtein wo die Groß
herzogin Mutter von Luxemburg weilt Gleichzeitig
meldet uns ein Telegramm aus Potsdam Das Kron
prinzenpaar mit len trat geſtern abend die
Reiſe nach Metz zwecks Teilnahme an den dortigen Kaiſer
paraden an

Zum Ableben des Frhrn Speck v Sternburg
Der Reichsanzeiger ſchreibt zum Tode Stern

burgs Freiherr Speck von Sternburg bewährte ſich auf
allen ihm übertragenen Poſten durch treue und gewiſſen
hafte Pflichterfüllung die ihn in ſeiner letzten Stellung
ausharren ließ obwohl ſeit Jahren ein ſchmerz
haftes Leiden an ſeinem Lebensnerv zehrte
Mit großem diplomatiſchen Geſchick verſtand er es ins
beſondere außer dem huldvollen Vertrauen des Kaiſers
auch dasjenige der großen Nation zu gewinnen bei der er
in den letzten Jahren das Deutſche Reich ſo erfolgreich ver
trat Der Reichskanzler verliert in ihm einen ſeiner
tüchtigſten Mitarbeiter dem auch im Auswärtigen Amt
dauerndes und ehrenvolles Andenken ſicher iſt Wie jetzt
bekannt wird iſt die Urſache der Abbeſtellung der Muſik
kapelle die geſtern auf Schloß Wilhelmshöhe konzertieren
ſollte auf einen direkten Befehl des Kaiſers
den die Nachricht von dem Ableben des Botſchafters tief
ergriffen hatte zurückzuführen

Speck von Sternburgs Nachfolger
Die B Z am Mittag erfährt von zuſtändiger Seite

die Namen dreier Diplomaten die für den deutſchen Bot
ſchaftervoſten in Betracht kommen Es ſind dies der Baron
von dem Busſche Haddenhauſen Graf Joh
Heinr Bernſtorff und Alfred von Kiderlen
Wächter

Zur Verwaltungsreform in Preußen
Die Reorganiſation der inneren Verwaltung die vom

preußiſchen Landtage im Frühjahr lebhaft gewünſcht wurde
wird vorläufig noch ein frommer Wunſch bleiben Es ſoll
zwar ſpäter ein Entwurf über eine Reorganiſation der
allgemeinen Landesverwaltung aufgeſtellt werden und
wie es heißt liegen auch die Vorſchläge der einzelnen Pro
vinzial und Lokalbehörden für eine ſolche Reform bereits
vor doch werden die Verhandlungen innerhalb der Reſſorts
ſo geraume Zeit in Anſpruch nehmen daß ein
Entwurf erſt nach monatelangen Prüfungen entworfen wer
den und dem Landtage in der nächſten Seſſion nicht zugehen
könne Die preußiſche Pedanterie und ihre Schweſter die
Bureaukratie ſorgen alſo einſtweilen noch dafür daß der
Zopf uns erhalten bleibt

Zur Reichstagswahl im Wahlkreis Prenzlau Angermünde
verlautet daß neben der konſervativen Kandidatur des Ober
präſidialrats v Winterfeld jetzt nur noch die libe
rale des Paſtors Schmidt Maſſow beſteht Von einer Auf
ſtellung des Bürgermeiſters Dr Schücking aus Huſum
die von der Liberalen Corr gemeldet worden war iſt
nicht die Rede Ueber die endgültige Stellungnahme der
nationalliberalen Partei im bevorſtehenden
Wahlkampfe verlautet noch nichts Sicheres

Die Mühlenumſatzſteuer
Zur Frage der Einführung einer progreſſiven Mühlen

umſatzſteuer äußert ſich der Jahresbericht der Handels
kammer Reutlingen in bemerkenswerter Weiſe Die
Ausführungen ſtützen ſich wie der Bericht bemerkt nament
lich auf eine von dem Mühlenbeſitzer Reichstagsabgeordneten
Schweickhardt ſüdd Volksp gegebene Darlegung der die
Kammer fich vollinhaltlich angeſchloſſen habe Der Bericht
führt aus daß ſich die kleineren und mittleren Mühlen
betriebe im allgemeinen und insbeſondere innerhalb Würt
tembergs in einer ſehr ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage be
finden Alles was auf dem Wege der Geſetzgebung wie
beiſpielsweiſe durch Tarifmaßregeln ohne Schädigung der
davon berührten wichtigen Jntereſſen der n
ermöglicht werden kann ſollte daher geſchehen um den
weiteren Rückgang des Müllereigewerhes aufzuhalten Die
geforderte verſchiedene Tarifierung von Getreide und
Mehl ſei am Widerſtand der Agrarier die einen Preis
druck am Getreidemarkt davon befürchten bis jetzt leider
unerfüllt geblieben Jmmerhin mache ſich ein Umſchwung
in den Anſichten wenigſtens der land wirtſchaftlichen Kreiſe
in Süddeutſchland bemerkbar Die Frage der Einführung
einer geſtaffelten Umſatzſteuer für Mühlen aber
begegne hinſichtlich der von ihr erwarteten Wirkung zu
gunſten der kleinen und mittleren Mühlenbetriebe nicht
nur lebhaften Zweifeln ſondern es ſeien auch vom volks
wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Standpunkt der all
gemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen ebenſo vom Stand
punkt der Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie gegen dieſe
Sonderbeſteuerung eines Gewerbebetriebs die ſchwerſten
Bedenken gelten zu machen Die progreſſive Umſatz
ſteuer würde den mittleren und kleinen Betrieben die er
en Vorteile nicht bringen dagegen die Volksernährung
verteuern

Ans den Kolonien
Kameruner Reiſeerlebniſſe

Profeſſor Haſſert berichtet in den Mitteilungen ausden deutſchen n Tie t ſchon mehr r denAngelegenheit der

mals erwähnte von ihm in Trrge mit Profeſſor
Thorbecke unternommene landeskundliche Expedition in
Kamerun Ueber Beobachtungen und Erlebniſſe im Gras
lande heißt es dort Auf dem Rückmarſche in Bafreng
übernachteten wir zum erſten Male im Graslande nicht in
dem Gehöft des Oberhäuptlings ſelbſt ſondern auf dem un
mittelbar davor gelten Marktplatze Das war unſer
Glück Denn am Abend brach ein großes Feuer aus dem
60 Hütten des Oberhäuptlingsgehöftes einſchließlich der
Em angeht um Opfer fielen Jm übrigen iſt dank der9 eren politiſchen Organiſation der Eingeborenen das

eiſen im Graslande ungleich weniger ſchwierig als unter
den in zahlloſe kleine Dorfſtaaten zerſplitterten Urwald
bewohnern mit ihren eilt nur geringes Anſehen genießen
den Kings Auch die Wege um deren Anlage und Er
haltung die Shnbtruppe in hohe Verdienſte erworben hat
nd im Graslande viel beſſer als im Waldlande Jm Be

zirke Dſchang gibt es etwa 20 im Bezirke Bamenda min
eſtens 50 Tagemärſche breit ausgebaute

Straßen auf denen man ſehr oft die unternehmungs
luſtigen Hauſſahändler antrifft Auch in der Kleidung der
Häuptlinge und der Vornehmen iſt der Hauſſa Einfluß un
verkennbar

Eine rege Eiſeninduſtrie das Eiſen wird aus dem
überall verbreiteten Laterit gewonnen iſt für das Hoch
land charakteriſtiſch ebenſo die Verarbeitung der ein
heimiſchen Baumwolle

Allgemeine Mitteilungen
Der dritte internationale Kongreß der

Handelskammern und freien wirtſchaftlichen
Vereine findet vom 5 bis 9 September d Js in Prag ſtatt
Die Einrichtung dieſer Kongreſſe geht zurück auf Anregungen die
der Deutſche Handelsvertragsverein im Herbſt 1904 durch ein an
eine Reihe namhafter zentraler Jntereſſenvertretungen des Aus
landes gerichtetes Rundſchreiben gegeben hatte

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Buſſard iſt am 23 Auguſt in

Tanga eingetroffen am 24 Auguſt von dort nach der Manzabucht
in See gegangen und wird am 28 Auguſt nach Pangani weiter
gehen S M S Fürſt Bismarck mit dem Chef des Kreuzerge
ſchwaders S M SS Leipzig Niobe und Arcong und S M
Tpdbte S 90 und Taku ſind am 25 Auguſt in Tſingtau eingetroffen
Am 24 Auguſt iſt S M S Ziethen von Wilhelmshaven S M
S Fuchs von Kiel in See gegangen S M S Nautilus in Kiel
eingetroffen

Ausland

Kaufmännilche Attachés
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Konſtan

tinopel Die engliſche Regierung hat beſchloſſen der
dortigen Botſchaft einen Fachmann für Handels Finanz
und J W ſtriefragen beizugebeen a

Mit dieſer ebenſo weiſen wie zeitgemäßen Einrichtung
kaufmänniſch geſchulte Kräfte den Votſchaftern und Ge
ſandten beizugeben beweiſen die Engländer wieder ein
mal daß ſie den Pulsſchlag der Zeit zu fühlen wiſſen wie
keine andere handeltreibende Nation Europas Vor allem
im Orient dürfte die Hand des kundigen Kaufmannes
jetzt manches r tun haben was der zünftige Diplomat
zwar gut vorbereiten nie aber in praktiſche Wege leiten
kann wie es der Kaufmann vermag der die merkan
tiliſchen Fäden kennt die von Land zu Land reichen

Die Marinediskuſſton in England

Aus London wird gemeldet Jn einem Artikel über die
deutſchengliſchen Beziehungen erklärt der Obſerver in der
Lage zu ſein eine genaue Darſtellung der künftigen
Marinepolitik zu geben Vom internationalen Ge
ſichtspunkt ſind die Tatſachen glücklicherweiſe beruhigend
ſchreibt das Blatt vom nationalen ſind ſie ernſt abgeſehen
davon daß während ſie eine bittere und ge
fährliche Kontroverſe mit Deutſchland ab
wenden ſie ein für allemgl den Zweifeln und Zaudern
bei uns zu Hauſe ein Ende bereiten und es gewiß machen
daß die überwältigende Mehrheit der Nation ohne Rück
ſicht auf die Partei wie ein Mann hinter der Regierung
des Tages ſtehen wird Es mag als Tatſache angenommen
werden daß Mr Asquith Sir Edward Grey Mr Lloyd
George Mr Mac Kenna und Mr Churchill über dieſen
Punkt einig ſind Das Kabinettiſt nicht einmütig
über die Art des Porgehens aber es iſt einig in
betreff des Zieles Die Miniſter der verſchiedenen Richtun
gen ſind zu dieſer wichtigen Entſcheidung durch drei Motive
veranlaßt worden 1 Der vorgeſchlagene Weg iſt das einzige
Mittel um die Regierung und die Partei zuſammenzuhalten
2 ohne ſie würden alle miniſteriellen Kräfte und Ziele bei
der nächſten Wahl die Gefahr der Vernichtun v 3 die
Mitglieder des Kabinetts haben den beſten Grund zu
glauben daß ruhiges und entſchiedenes Handeln jetzt nach
dem alle Anregungen in betreff einer Einſchränkung der
Rüſtungen fehlgeſchlagen ſind das einzige Mittel darſtellt
eine wirkliche e en mit Deutſchland und ein ließe Herabſetzung der Ausgaben zu er
zielen Das neue Marineprogramm würde eine Mehr
ausgabe von 50 Millionen Pfund über die
jetzigen Voranſchläge involvieren

Caſtro provoziert weiter
Aus dem Haag meldet das Reuterſche Bureau Die

Regierung hat von der in den Zeitungen veröffentlichten
zweiten Note des venezolaniſchen Geſandten an den
Miniſter des Aeußern an lig noch nicht Kenntnis genom
men Deſſenungeachtet iſt dieſe Note bereits in dem
Miniſterrat Gegenſtand der Erörterung geweſen Sie er
weckt den Eindruck als ob ſie nicht darauf 877 3tet iſt

den friedliebendendie Regierung zu ermutigenWeg von dem ihre r Kerie

legt weiter zu verfolgen

Mulay Hafid
Dem Pariſer Figaro zufolge vertritt Kriegsminiſter

icquart die Anſchauung es ſei im allgemeinen Intereſſe
uropas gelegen daß die für die Anerkennung Mulay

Wie s re l n n rungen nicht allzu lange hinziehen man müſſe vielehr e Au enbug en um die wichtige
Anerkennung der internationalen

an Venezuela Zeugnis ab

T
1

träge raſch zu erledigen Jn London giltlage des Abdul Aſis als eine ſchwere an z Nieder
franzöſiſchen Regierung Da England a
deren Politit ſtark eingeſetzt hatte herrſcht dort je für
ſehr peſſimiſtiſche Stimmung Ueber ulay Haf
entſcheidenden Sieg herrſcht nach einer Meldun ids
Tanger unter den Eingeborenen großer Jubel uch esdortigen Spanier und Engländer ſind durch das Er die
befriedigt da ſie hoffen daß die Fern das Land nislich in Unruhe zu erhalten nunmehr au hören werden Unſt

Eröffnung des Kampfes ſtreckte wie der Köln Ztg demeldet wird ſofort die Mehrzahl der Schaujaleute Se
Waffen vermutlich infolge eines geheimen Einvernehm die
Drei franzöſiſche Offiziere ſind gefallen
engliſcher Arzt ein engliſcher Sergeant und de
Dragoman der franzöſiſchen Geſandtſchaft würden gefg
gen genommen Die Notabeln heißt es hätten deshatt
die ſchleunige Ausrufung Mulay Hafids um Sultan
wirkt weil die franzöſiſche Geſandtſchaft einen Druck an
üben wollte um die Proklamation noch einige Tage hinaus
zuſchieben Auf höhere Anordnung hatten d eutſch
Offiziere den kriegeriſchen Zug nicht begleitet

Kleine Tagesnachrichten
Der Fürſt von Reuß hat nach dem Vorgang d

Fürſten von Schaumburg nunmehr gleichfalls ſeine zahlreiche
im Zemplener Komttat Angarn liegenden uralten
deutſchen Beſitzungen zum Verkauf geſtellt Der ungariſche
Ackerbauminiſter Daranyi iſt von der Regierung zum Ankauf der
deutſchen Beſitzungen beauftragt

e

Halle und Amgebung
Halle 26 Auguſt

Die Arbeiten an der Klausbrücke
ſchreiten rüſtig vorwärts und wenn bereits in Ein
geſandts uſw darüber geklagt worden iſt daß es an
ſcheinend recht lange dauere bis die Brücke wieder her
geſtellt iſt ſo möchten wir doch daran erinnern daß dieſe
Arbeit keine Kleinigkeit iſt Aber wir möchten ferner
daran mahnen bedenken zu wollen daß ſeit zwanzig Jahren
dieſe Verbreiterung gewünſcht wird und man froh ſein ſoll
wenn ſie endlich erfolgt Würde die Brücke ganz erneuert
alſo die jetzige abgebrochen ſo müßte die Abſperrung wohl
viele Monate dauern jetzt aber hofft man in acht bis
zehn Wochen mit der Brücke fertig zu werden
Wir ſagen man hofft das iſt ſo zu verſtehen daß man
gegenwärtig dabei iſt die alten aber ſehr ſtarken von
ihren Deckmaſſen befreiten Gewölbebogen zu unterſuchen
Da findet ſich nun manche ſchadhafte Stelle und mancher
ſchlechte Stein das muß alles ausgebeſſert werden und je
nach der Vielfältigkeit dieſer auszubeſſernden Stellen uſw
richtet ſich die Fertigſtellung der Brücke Die Deckmaſſe für
die Bogenbrücke wird nicht mehr das Geröll bilden wie bis
her ſondern es wird dafür BVeton verwendet Die bis
herige ganze Breite der Brücke wird in Zukunft den Fahr
damm bilden während zu beiden Seiten die Bürgerſteige
ganz neu in das Flußbett neben der Brücke her eingebaut
werden und zwar je drei Meter breit aus Beton an der
ſüdlichen Seite wird die Beton Einſtampfung ja ſchon emſig
betrieben

Was nun die von verſchiedenen Seiten bemängelten
Verkehrs Verhältniſſe infolge Sperrung der Klausbrücke
anlangt ſo müſſen wir geſtehen daß ſie durchaus glücklich
gelöſt ſind beſonders nachdem ſeit Dienstag der Durch
gang von der Großen Klausſtraße her zur Dreyhauptſtraße
durch größere Einziehung des Bauzaunes auf 3,70 Meter
verbreitert wurde ſo daß bequem der Fahrverkehr ſich dort
wieder abwickeln kann Doch davon abgeſehen iſt auch der
Fußgänger Verkehr ſehr bequem umgeleitet worden nach
dem die von Anfang an vorgeſehene Pontonbrücke von der
Schlippe an der Spitze nach der Mansfelderſtraße eingebaut
worden iſt Der größte Verkehr kommt ja eigentlich nicht
aus der Großen Klausſtraße ſondern vom Markt durch die
Dreyhauptſtraße her und dafür iſt der Weg faſt noch kürzer
Der Fuhrverkehr von der Stadt zur Mansfelderſtraße er
leidet aber auch kaum Verzögerung ob nun das Fuhrwerk
aus der Klausſtraße oder aus der Dreyhauptſtraße kommt
Nach dem Verfahren wie es vielfach in andern Städten
üblich iſt müſſen wir geſtehen daß es beſſer nicht gemacht
werden konnte Erwähnen wollen wir noch daß der durch
gehende Betrieb der Elektriſchen Straßenbahn ſo ſchnell wie
möglich wieder zur Eröffnung kommt Jſt die Brücke erſt
einmal fertig geſtellt und das kann wie geſagt in viel
leicht längſtens 10 Wochen ſein dann werden vor allem
die Anwohner ihre Freude daran haben

Entomologiſche Geſellſchaft zu Halle
Jn der letzten Sitzung demonſtrierte Herr Füge eine Aus

wahl halophiler Laufkäfer Carabidae von den Mansfelder Seen
und ſchilderte ſowohl ihre bemerkenswerteſten ſyſtematiſchen und
biologiſchen Eigenheiten als auch die bei einigen von ihnen nötigen
beſonderen von ihm als zweckentſprechend erprobten Fang
methoden Außer ſelteneren Samtläufer Chlaentus und Putz
läufer Platynus Arten waren in der Kollektion beſonders er
wähnenswert eine anſcheinend noch nicht beſchriebene Abart de
Grabläufers Molops elatus und eine auffallend große Anzahl
Stücke des bei Halle bisher erſt einmal noch von A Goldfuß
gefangenen Steinläufers Stenolophus skrimshiranus Hert
Daehne legte lebende Exemplare des in unſerem Vaterland
nur mit einer Art vertretenen bald zu den Schattenkäfern Tene
brionidae geſtellten bald als Hauptrepräſentant einer eigenen
Familie Diaperidae betrachteten Aſchenkäfers Diaperis polot
vor von dem er annähernd 150 Stück aus nur zwei mittelgroßen
Löcherpilzen Polyporus gezogen hatte Ferner machte er e
einige wenig bekannte Tatſachen aus der Geſchichte der letzthin
der Ent Geſ viel erörterten Lehre von der Stylopie aulnu t
ſam Herr Kleine teilte an der Hand inſtruktiven biologiſche
Materials die hauptſächlichſten Ergebniſſe ſeiner neueſten Pub d
kation über Taxonus glabratus Fl agilis Klg mit Er fano
dieſe von Schirmer für Ampfer von Kaltenbach für Gänſefuß T
gegebene Blattweſpe in einer neuerdings bei Halle gemein
wordenen Melde Atriplex vuens auf und erhielt durch ihre
Züchtung nicht nur wertvolle Aufſchlüſſe über ihre eigene eben
weiſe ſondern entdeckte dabei zugleich einen ihrer Paraſiten
Geſtalt einer Schlupfweſpe Braconide aus der Gattung Ruy
polis die vielleicht eine neue Art darſtellt
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Einrichtungen bei der Preußiſchen StaatsDie Afrielen Statiegen der Preußiſchen Staatsbahn

ich auch in Halle wird neuerdings von dem dienſt
n Stationsbeamten das durchhabe Pefehlſtab ſowie nachts durch eine beſondere Laterne

einen fomotivführer übermittelt Der Ruf Abfahren
das Abfa rtZeichen mit der Mundpfeife des Zug

auch der Pfiff der Lokomotive fällt auf dieſenrs undſührhnen vollſtändig fort der Zug ſetzt ſich vielmehr nach
Stat egebenen Abfahrtzeichen mit dem Vefehlſtabe lautlos
dem De ung Da es nun ſeitdem häufig vorgekommen iſte Kehenden über dem Abſchiednehmen das Einſteigen
daß en und erſt dann als der Zug ſich lautlos in Bewegung
vergahnſtalten hierzu machten und folgedeſſen zurückbleiben
eben machen wir die Leſer unſerer Zeitung wiederholt
mübtie neue in ſern beſonders aufmerkſam zumal
auf nach und nach auf ſämtlichen Stationen der rer
die Staatsbahn eingeführt werden ſoll Ferner hat die
kbahn Verwaltung auch das Abrufen der Züge in den
i eſalen Vorfluren ſowie auf den Bahnſteigen bereits an
Wſhiedenen Stationen unlängſt auch in Halle fortfallen
ver Durch Schilder wird bekannt gehen wann und wo
laſen Zug fährt Man will durch et Sinrichtung do
Mecen jedes unnötige Rufen und Signalgeben einzuſchrän
wem auf dieſe Weiſe die Abwicklung des Verkehrs weſent

geräu chloſer zu per Nach und nach wird das
ſende Publikum in deſſen Intereſſe ſolches geſchieht ſich

hieran gewöhnen
Mit den alkoholhaltigen Konfekten beſchäftigt ſich ein

jüngſt ergangener Erla des Kultusminiſters
Hanach haben Unterſuchungen der Bonbons Zuckerbohnen
Pralinees uſw die mit verſchiedenartigem auch minderwer
tigem Schnaps gefüllt in den Handel kamen einen oft ſehr
rheblichen Alkoholgehalt ergeben So z B enthielten 15
Se Konfekt bei einem Gewicht von etwa 100 Gramm und
einem Preis von 28 Pfennig einen Eßlöfel Trinkbrannt
wein einigen Fällen ſollen auch ſchon Erwachſene durch
ſolches onfekt berauſcht worden ſein um ſo gefährlicher iſt
es für Kinder denen im Intereſſe ihrer Geſundheit der Ge
nuß alkoholartiger fnſgtken in jeder Form unterſagt wer
den ſollte Der Miniſter weiſt nun die Regierungspräſi
denten an in d Sinn aufklärend n die Bevölkerung
einzuwirken und das Geeignete zu veranlaſſen

Die katholiſchen Studentenverbindungen und der
Katholikentag Der Kartellverband der katholiſchen farben
tragenden deutſchen Studentenverbindungen erſucht die
Germanig um Aufnahme ErklärungIm Anſchluß an mißverſtändliche Aeußerungen von Red

nern des Katholikentages hat der Kattellverband der farben
tragenden katholiſchen deutſchen Studentenverbindungen E

auf ſeiner diesjährigen Verbandsverſammlung am
20 Aug beſchloſſen folgendes zu veröffentlichen Die Ver
ſammlung des C V erklärt wiederholt daß der C V un
abhängig iſt von der Katholikenverſammlung und daß er ſich ausdrücklich das Recht wahrt nach
ſeiner Eigenart bei Gelegenheit ſeiner Verbandsverſammlung
aufzutreten

V

Provinzial Nachrichten
V Döllnitz 25 Auguſt Stiftungsfeſt Der hieſige

Geſangverein unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrers
Schröder feierte am Sonntag ſein dreißigjähriges Stiftunggsfeſt
Die Vereine Loreley und Harmonie aus Oſendorf ſowie der ge
miſchtchörige Geſangverein aus Dieskau waren zu dieſem Jubi
läumstage erſchienen Geſangliche Vorträge der einzelnen Vereine
verſchönten die Feier

V Naumburg 25 Auguſt Ein prinzliches Geſchenk
Herr Oberbahnhofsvorſteher Praſt iſt durch eine neue Bereiche
rung ſeiner Sammlung von Altertümern ebenſoſehr erfreut wie
geehrt worden Prinz Leopold von Bayern hat ihm zugleich mit
einem huldvollen Handſchreiben alte wertvolle Waffen aus dem
17 und 18 Jahrhundert als Schenkung zugehen laſſen darunter
auch ein Offiziers Eſponton Spieß aus der Zeit des Kurfürſten
Karl Theodor

Neuſelwitz 24 Mitdem Baudes zweiten
Gleiſes zwiſchen Meuſelwitz und Roſitz und der Erweite
rung des Bahnhofes wird in dieſem Jahre noch
begonnen werden Das Baubureau wird am 1 Oktober in
Altenburg errichtet

V Alsleben a 25 Auguſt Eine ſchwere Trauben
krankheit iſt hier unter den Weinbeſtänden feſtgeſtellt worden
Vor etwa vier Wochen bekamen die Blätter einiger Weinſtöcke ein
Kaubiges und fleckiges Anſehen und die Trauben einen bläulichen
Ueberzug Auch die jungen Reben zeigten dunkle Flecke Es ſtellte
5 bald heraus daß dieſe Stöcke vom Mehltau befallen waren
die Trauben ſchrumpften zuſammen und ſehen jetzt wie vertrocknet
aus Die Krankheit verbreitete ſich ſehr ſchnell über das ganze
Weinſpalier ſo daß nicht ein einziger Stock geſund blieb Auch
die Stöcke in der Nachbarſchaft wurden angegriffen Jetzt in der
zweiten Hälfte des Auguſt ſind die bisher ganz geſund ausſehenden
Lrauben an ſehr vielen Stöcken in der Stadt und Umgegend von
dieſer Krankheit ergriffen ſo daß die Traubenernte hier wohl recht
Kering ausfallen wird

Kalbe a 25 Auguſt Gurkenpreiſe Die hieſi
m Großhändler notierten geſtern für Grüne Gurken 0,50 1,00
Mk per Schock Kartoffeln blaue 2,50 Mk weiße 2,25 Mk grüne
Vohnen geräumt Zwiebeln 3,00 8,50 Mk Jm Adler wurde
das Schock grüne Gurken mit 1,15 und 1,20 Mk bezahlt Größere

ugenten teilen mit 1,80 und 1,35 Mk für das Schock erhalten
j haben
E V Eisleben 25 Auguſt Theatraliſches Der große
folg des Nordhäuſer Enſembles hat hier allgemein den Wunſch
tege gemacht das Nordhäuſer Enſemble hier event ſtändig zu ge
winnen Dieſes Projekt ſcheint ſeiner Verwirklichung entgegen
jugehen Da das Stadttheater in Nordhauſen Mitte September
Kög Pforten ſchließt und dieſe erſt Weihnachten wieder eröffnet
gare es möglich daß das Enſemble in den Monaten Oktober und
ovember hierherzöge Die Verhandlungen ſind im vollen Gange

d Eisleben 25 Auguſt Nette Submiſſionsblüte
S Submiſſion bei Vergebung der Erdarbeiten für den hieſigen
a inarneubau brachte die billigſte Offerte 2049,32 Mk von
ger hieſigen Firma und die höchſte 11 832,80 Mk von einer
och und Tiefbaufirma aus Aſchersleben

s V Raguhn 25 Auguſt Das Verſchwinden eines
Julknaben, des zehnjährigen Franz Schubert brachte am
a gerstag einige Aufregung in unſeren Ort Nach Ausſage des
fragen iſt er von zwei Landſtreichern die ihn nach dem Wege
wordre durch Drohungen eingeſchüchtert und verſchleppt
dor en Vor Greppin hätten die Landſtreicher ihn aus t

aſſenEin Leuten die auf dem nahen Acker tätig waren laufen
e von dem hieſigen und dem Jeßnitzer Fußjäger denen ſich der

Vater des Knaben anſchloß von Bitterfeld aus vorgenommene
Razzia nach den beiden Landſtreichern war ohne Erfolg

Halberſtadt 25 Auguſt Schließung einer Präpa
randenanſtalt Die hieſige Präparandenanſtalt mußte am
vorigen Sonnabend auf 10 Tage geſchloſſen werden da unter
den Präparanden eine Darmkrankheit ausgebrochen iſt

27 Hohsdorf 24 Aug Bubenſtreich Der Gaſt
wirt König erhielt am Sonnabend früh ein Telegramm aus
Göttingen wo ſich ſein bei den Stendaler Huſaren ſtehender
Sohn im Manöver befindet Jn der Depeſche wurde ihm
r reſuden s wäre an Blutvergiftung infolge eines

Jnſektenſtiches geſtorben Da telephoniſche Anfrägen zu
einem Ergebnis führten fuhr der tieferſchütterte Mann

ſelbſt nach Göttingen Dort traf er ſeinen Sohn lun an
dieſer war zwar von einem Jnſekt geſtochen die Verletzung
hatte aber nur eine ganz unbedeutende Operation nötig ge
macht Der Abſender des Telegramms konnte trotz ausge
dehnter Nachforſchungen nicht ermittelt werden

Eiſenberg 24 Aug Nonnenfang Jm Tau
tenhainer Stagtsforſtrevier ſind bis jetzt 150 000 Stück Non
nenfalter eingefangen und vernichtet worden Der Vernich
tungskampf wird täglich durch 50 Schulknaben fortgeſetzt

Eſchershauſen 24 Auguſt Von der Mäh
maſchine zerfleiſcht Ein entſetzlicher Anglücksfall
hat ſich hier zugetragen Die vor eine Mähmaſchine ge
ſpannten Pferde des Landwirts Leſemann ſcheuten und
gingen durch Die Ehefrau Leſemann kam unter die Pferdekg ging die Mähmaſchine über ſie hinweg Außer Arm
brüchen wurde ihr das Geſicht vollſtändig gerfleiſcht Jn
hoffnungsloſem Zuſtande wurde ſie in die Göttinger Klinik
geſchafft Das auf der Mähmaſchine ſitzende Kind fiel her
unter ohne Schaden zu erleiden

Aus Anhalt 24 Aug Pockenimpfun Nach
dem durch einen Sonderfall nachgewieſen worden iſt daß
durch Unterlaſſung der Erſtimpfung bezw Wiederimpfung
von Familienangehörigen ausländiſcher Saiſonarbeiter eine
Verbreitung der Pocken erfolgt iſt hat die herzogliche Regie
rung Abteilung des Jnnern in Ergänzung ihrer allgemeinen

e vom 29 April 1907 durch Rundſchreiben an die
Kreisdirektionen Kreisphyſiker und Aerzte verfügt daß auch
die Familienangehörigen der vorbezeichneten Arbeiter unter
ſucht und gegebenenfalls der Jmpfung unterzogen werden

Cöthen 24 Aug Der Anhalt Sächſiſche
Turngau, der am 10 November 1907 in Deſſau durch
Verſchmelzung mehrerer kleinerer Gaue gebildet wurde hielt
am Sonnabend und Sonntag hier ſein erſtes Gauturnfeſt ab
Ueber 1000 Turner vereinigten ſich am Sonnabend abend
zu einem großen Feſtkommers Am Sonntag früh fanden von

10 Uhr die Einzelwetturnen ſtatt an denen ſich etwa 200
Turner beteiligten Am Nachmittag fand ein Feſtzug und
im Anſchluß daran allgemeine Freiübung Riegenturnen
volkstümliches Turnen und Volksſpiele ſtatt

x Deſſau 25 Auguſt Beim Spielen ertrunken
Geſtern nachmittag fiel beim Spielen am Mulduſer hinter dem
Grundſtück Waſſerſtadt 25 der zehnjährige Knabe Fritz Deberdt in
die Mulde und ertrank Die Leiche iſt noch nicht gefunden

V Deſſau 25 Auguſt Salmiakſtatt Bier Jn einem
hieſigen Gewerbebetriebe trank am Freitag abend ein Tiſchler aus
einer Flaſche in der er Bier vermutete die aber in Wirklichkeit
Salmiak enthielt Er erlitt ſtarke Verbrennungen der Mundhöhle
und des Halſes und mußte nach ſeiner Wohnung geſchafft werden

Ballenſtedt 24 Aug Wildſchwein im Ge
h öft Kürzlich ſtattete ein ſtarker Keiler verfolgt von
einigen Arbeitern dem Gehöft des Bäckers Thomas einen
Beſuch ab Der Keiler war ſo wild und aufgeregt daß die
Leute ſchleunigſt den Hof verließen er faßte aber den großen
Hofhund den er an der Bruſt ſchwer verletzte Dann ent
floh das Wildſchwein feldeinwärts

2 Eiſenach 25 Auguſt Bunte Mützen für
Schülerin ne t Die Schülerinnen der Karolinenſchule
ſollen von Michaelis an farbige Mützen mit Schild tragen
und zwar die einzelnen Klaſſen mit beſonderen Farben

Gotha 25 Auguſt Angeſchoſſener Jäger Bei
der geſtrigen Eröffnung der Hühnerjagd hatte in der Flur
Schönau v d W ein hieſiger Waidmann das Malheur am Arme
angeſchoſſen zu werden

Weimar 25 Auguſt Kampf miteinem Einbrecher
Jm Mai war der berüchtigte Einbrecher Hellmut aus Gaberndorf
aus der Meininger Strafanſtalt entwichen und vergeblich wurde
nach ihm gefahndet obgleich verſchiedene Einbruchsdiebſtähle auf
ſeine Spur wieſen Jn der Sonnabend nacht wurde der Schutz
mann Wüſtemann auf ein verdächtiges Geräuſch in einem Par
terrezimmer der Gaſtwirtſchaft Alexanderhof aufmerkſam und
kam gerade zu rechter Zeit um einen Menſchen faſſen zu können
der aus dem Fenſter ſprang Es entſpann ſich ein wütendes
Ringen bei dem der Kerl einen Revolver zog Es glückte dem
Beamten ihm die Waffe zu entwinden aber der Menſch hatte noch
einen zweiten Revolver den er auf den Schutzmann abzudrücken
ſuchte Nur mit Aufbietung aller Kraft und Gewandtheit ver
mochte das der Poliziſt zu verhindern dem es endlich auch mit
Hilfe des herbeigeeilten Gaſtwirtes gelang ſeinen Gegner zu über
wältigen Jm Gefängnis ſtellte es ſich alsbald heraus daß man
den geſuchten Einbrecher Hellmut abgefaßt hatte

Braunſchweig 24 Aug Die e des Pro
zeſſes gegen Paſtor Lang, der geſtern früh 4 Ahr
nach ſiebentägiger Dauer mit der Verurteilung des Ange
klagten ſein Ende erreichte dürften ſich nach oberflächlicher
Schätzung auf etwa 5000 Mark belaufen Wie wir hörent gar Lang gegen ſeine Verurteilung Reviſion

im Reichsgericht in Leipzig angemeldet
V Leipzig 25 Auguſt Zum Ableben des Freiherrn

Speck v Sternburg r Kaiſer zog im Laufe des geſtrigen
Nachmittags bei der Witwe des Botſchafters v Sternburg tele
graphiſche Erkundigungen über Ort und Zeit der Beſetzung ein
Die Ueberführung nach Lützſchena bei Leipzig ſoll morgen früh
10 Uhr ſtattfinden Die Beiſetzung in der Familiengruft Lütz
ſchena erfolgt vorausfichtlich am Donnerstag

Plauen 25 Auguſt Schülerſelbſtmord Heute
früh wurde in einer hieſigen Lehranſtalt ein Schüler tot aufge
funden Der junge Mann hat ſich durch einen Schuß in die Schläfe
ſelbſt den Tod gegeben Von zuſtändiger Seite wird angegeben
daß der Verblichene deſſen Eltern in Dresden wohnen mit ſeinem
Koſtgeld im Rückſtande geblieben war Als nun der äußerſte Zeit
punkt zur Begleichung heranrückte wurde der junge Mann trotz
dem er von keiner Seite gedrängt wurde doch ängſtlich und fürch
tete Entdeckung der falſchen Verwendung des Geldes

Oelsnitz i 25 Auguſt Ein Raub der Flammen
iſt die Hartmannsgrüner Mühle geworden die vom
Rittergutsbeſitzer Knoll angekauft worden war um ihre Waſſer
kraft zur Erzeugung von elektriſcher Energie zu verwenden Da
die Mühle zurzeit unbewohnt war wird Brandſtiftung angenom
men Das Mobiliar des Vorbeſitzers Steiner das ſich noch in
der Mühle befand iſt mit verbrannt

Kunst und Tissenschaft
l J òäjeeèaòòdan, r T TD

Das Bild der Mutter
Es wird wohl das erſte Mal ſein daß ein vor unnenn

barer Zeit in das Ausland gewanderter Rembrand
wieder in die Heimat in welcher er entſtanden iſt zurück
kehrt Es iſt dies das Bild der Mutter Rem
brandts das wie die Voſſ Ztg berichtet bis jetzt in
der Galerie Sanderſon in Schottland die Bewunderung aller
Beſucher erregt hatte und auch auf der Rembrandt Aus
ſtellung im Jahre 1898 in Amſterdam zu ſehen geweſen iſt
Die Kunſtfirma Preyer im Haag hat das Bild erſtanden
Von den uns bekannten Mutterporträts Rembrandts iſt es
eines der beſten Das Bildnis mit dem gewaltigen Linien
bau der das Geſicht umgebenden Mütze oder Haube und dem
faſt weltweiſe zu nennenden Ausdruck des alten Geſichts das
trotz vieler Sorgen doch noch eine Spur des feinen Lächelns
in den Mundwinkeln bewahrt hat mutet uns wunderbar an
einen packenden Eindruck machen die ſchweren Schlagſchatten
der Haube auf der einen Hälfte des Geſichts nicht minder
aber auch die in außerordentlich warmem Ton gehaltene Ein
fachheit der Kleidung Es iſt wie ein Kunſtkenner ſich aus
drückte ein Bild bei dem Wahrheit und Liebe den
Pinſel en haben mit einer Aufrichtigkeit die
gar keine Bedenken kennt tritt uns das abgelebte Geſicht

degen die rötlichen Augen denen man die ausgeſtande
nen Sorgen anſieht die Runzeln und Gruben in Wangen
und Kinn die eingefallenen Lippen um den alten Mund

Alles iſt Wahrheit und nur Wahrheit Aber mit welch
grenzenloſer Liebe hat dieſe Wahrheit ſich geoffenbart denn
hier hat nicht allein der Maler gearbeitet der entzückt vor
ſeinem Modell geſtanden hat ſondern in erſter Linie der
Sohn der die Mutter geliebt hat Jn dieſen Augen und
Runzeln ſah der Künſtler alte liebe Bekannte was im
Jnnern der Frau umgeht gibt uns der Maler nur zu ver
muten als ob er eine heilige Scheu hätte das innerſte
Seelenleben ſeines Modells uneingeweihten Blicken zu
offenbaren Bei längerer Betrachtung drängt ſich dann auch
das Gefühl auf daß dieſe Müllersfrau die uns als maje
ſtätiſche Sphynx entgegentritt für den Maler ſelbſt unſäg
lich viel geweſen ſein muß Es iſt nur zu wünſchen daß
dige Bild dem niederländiſchen Land und Volk erhalten

eibe

Goethes Geburtsurkunde geſtohlen Ein ſchändlicher
Diebſtahl bei dem man noch nicht weiß ob es ſich um die
Tat eines Sammlers literariſcher Dokumente oder um eine
Aneignung zum Zwecke der Weiterveräußerung handelt iſtim Fran en rter Standesamt verübt worden Auf dem
Standesamt entdeckte man bei zufälliger Einſichtnahme der
Regiſter daß von frevelhafter Hand die Urkunde über
Goethes Geburt herausgeſchnitten worden iſt Wann
die Tat verübt wurde iſt noch nicht feſtgeſtellt Gegen eine

können die Regiſter vom Publikum eingeſehen
werden

Der Streit um den Neumünſter Kreuzgang von Würz
burg Die Generalverwaltung der Königlichen Muſeen in
Berlin ſandte dem Stadtmagiſtrat von Würzburg ein
Schreiben in dem ein Zementabguß des Kreuzganges der
auf Koſten der Berliner Muſeumsverwaltung hergeſtellt
werden ſoll der Stadt als Geſchenk angeboten wird Wie
unſern Leſern erinnerlich ſein dürfte hat man ſich im Würz
burger Stadtmagiſtrat darüber beklagt daß dieſes wertvolle
Denkmal romaniſcher Baukunſt ſeinem heimatlichen Boden
entriſſen werden ſollte Dieſe Klage hat in ganz
Deutſchland ein Echo gefunden Jetzt dürfte die An
gelegenheit einen Abſchluß gefunden haben der wohl alle
Teile befriedigen wird

Der Kunſtſchmuggel einer amerikaniſchen Millionärin Aus
Newyork wird uns berichtet Großes Aufſehen erregt in Voſton
ein Schmuggelverſuch großen Stils den eine der bekannteſten
Damen der vornehmen Boſtoner Geſellſchaft Mrs J Gardiner
verſucht haben ſoll Für annähernd eine Million Mark erleſener
Kunſtwerke und Tapiſſerien hat die leidenſchaftliche Sammlerin
in Europa gekauft und etwa die Hälfte der Gegenſtände wurde
kürzlich von London aus nach Amerika verladen Die Sendung
war an eine andere Adreſſe gerichtet und als Haushaltungswaren
deklariert Allein der Pariſer Agent des amerikaniſchen Finanz
miniſteriums der die Aufgabe hat ſich über vie europäiſchen
großen Kunſtkäufe der Amerikaner zu informieren hatte Verdacht
geſchöpft und nun iſt die ganze Sendung die einen Wert von
500 000 Mark repräſentiert konfisziert worden Der Zoll im
Werte von 120 000 Mark und dazu noch eine Geldſtrafe von 200 000
Mark ſind von der Eigentümerin bereits bezahlt Mrs Gardiner
gilt als eine der begeiſtertſten Kunſtfreundinnen Amerikas Den
größten Teil ihres gewaltigen Vermögens hat ſie für die Er
werbung von Kunſtgegenſtänden ausgegeben u a ließ ſie einen
vollſtändigen Venezianer Palaſt nach Boſton transportieren und
dort in ein Privatmuſeum und Kunſtgalerie umwandeln Gegen
das Vorgehen der Zollbehörden hat ſie energiſchen Proteſt erhoben
Es möge ſein ſo äußerte ſie ſich daß ihr Agent Zoll und Strafen
im Betrage von 320 000 Mark bezahlt habe ſie wiſſe nichts davon
und bekümmere ſich auch nicht darum allein ſie ſtehe auf dem
Standpunkt daß nun da die Strafe einmal bezahlt iſt die Be
hörden kein Recht haben die Sammlung mit Beſchlag zu belegen
Außerdem iſt ſie der Anſicht daß ihre Freundin an die die Sendung
gerichtet war durchaus berechtigt geweſen ſei die Bilder und
Tapiſſerien als Haushaltungswaren zu deklarieren

Theater und Musik
Napoleon und die Muſik

Jm allgemeinen herrſcht die Anſicht vor daß Napoleon zu
den ſchönen Künſten ein perſönliches Verhältnis kaum gehabt habe
und daß insbeſondere die Muſik im Leben des großen Feldherrn
von dem ſchon Lamartine ſang daß er keine anderen Klänge liebe
als die der Trommel und des Schwertes Jntereſſe und Auf
nahmefähigkeit nicht gefunden hat Jn einer ſehr intereſſanten
Studie beſchäftigt ſich Camille Vellaiguer in der Revue
hebdomadaire mit den muſikaliſchen Neigungen Napoleons die
anfangs allerdings kaum hervortraten im Laufe der Jahre aber
eine offenkundige Entwicklung erfuhren ſowohl was den Grad
des Jntereſſes anbetrifft als auch hinſichtlich des Verſtändniſſes
und der Fähigkeit ein Tonkunſtwerk zu beurteilen Freilich blieb
Napoleons Geſchmack ſtets einſeitig auf die italieniſche Muſik be
ſchränkt und auch Maxie Louiſe die nach ihrer Vermählung ihre
Vorliebe für die deutſche Kunſt an den Pariſer Hof zu verpflanzen
ſuchte vermochte daran nichts zu ändern

Eine beſondere Vorliebe hatte Napoleon für Paiſiello
Er beſtimmte den König von Neapel ihm den italieniſchenMuſiker zu überlaſſen und unter glänzenden Bedingungen wurde



s Kapellmeiſter am Tuilerienhofe angeſtellt Unter dere entſtand die Proſerpina und auch im Konzert

ſaal wußte der Jtaliener den Kaiſer zu feſſeln Berlioz erzählt
daß eines Abends während des Konzertes eine Programmnummer
geändert wurde ſtatt eines Stückes von Paiſiello wurde das eines
anderen Komponiſten geſpielt Gleich nach den erſten Takten er
klärte der Kaiſer daß dieſe Muſik unmöglich von Paiſiello her
rühren könnte Man wollte Napoleon den Wechſel verſchweigen
und ſagte es handle ſich um ein Jugendwerk des Komponiſten
Aber Rapoleon ließ ſich nicht täuſchen Meine Herren bemerkte
Napoleon mit Nachdruck auch die erſten Talentproben eines
großen Meiſters wie Paiſiello tragen den Stempel des Genies und
ſtehen nie ſo tief unter dem Durchſchnitt wie das Stück das Sie
mich ſoeben hören ließen

Auch für Zingarelli der eine Zeitlang Kapellmeiſter
am Mailänder Dom war hatte Napoleon eine große Vorliebe
Als er in Rom ſich weigerte anläßlich der Geburt des Königs
von Rom das Tedeum ſingen zu laſſen wurde er verhaftet und
nach Paris gebracht Allein hier bereitete ihm Napoleon eine
ſehr liebenswürdige Aufnahme und ſchickte ihn in ſeine Heimat
zurück nachdem er ihm als Entſchädigung für die Reiſebeſchwerden
und als Honorar für die Kompoſition einer Meſſe 14000 Fres
hatte auszahlen laſſen Mme de Rémuſat erzählt daß Napoleon
ſeine Vorliebe für Paiſiello damit erklärte daß deſſen Muſik
monoton ſei und daß die Eindrücke die ſich wiederholen die ein
zigen ſeien die Gewalt über uns zu erlangen vermöchten Ueber
den ſozialen Wert des Muſikgenuſſes hat er übrigens eine hohe
Meinung Schon vom Hauptquartier in Mailand ſchrieb er an
die Kommiſſare des Pariſer Konſervatoriums Ein meiſterhaft
geſetztes Muſikſtück hat eine größere Wirkung als ein gutes Werk
über die Moral

Der Gedanke die in der Muſik liegenden Wirkungsmittel
ſeinen Zwecken dienſtbar zu machen hat ihn ſchon früh beſchäftigt
Er wollte Barden anſtellen die an der Spitze der Regimenter
marſchieren ſollten und während des italieniſchen Feldzuges gab
er Befehl daß auf den Plätzen vor den Krankenhäuſern und
Hoſpitälern täglich Militärmuſik geſpielt werden ſolle um den
verwundeten und kranken Soldaten die Erinnerung an die ſchönen
Augenblicke des Feldzuges zu erwecken und ihre Stimmung auf
zuheitern Und von dem Komponiſten der Marſeillaiſe verlangte
er die Kompoſition einer Hymne in der die Jdee ausgedrückt
werden ſollte daß bei den großen Völkern der Frieden nach
dem Siege kommt

Cherubini hatte darum nicht völlig Unrecht als er dem
Kaiſer eines Tages ſagte

Sire Sie lieben eine Muſik die Sie nicht hindert an die
Staatsgeſchäfte zu denken

Vom muſikaliſchen Geſchmack der Römer wird dem Gaulois
etne bezeichnende Geſchichte aus Rom berichtet Die Bewohner
der Ewigen Stadt haben ſchon von jeher den ausländiſchen Kom
poniſten und im beſonderen den deutſchen unverhohlen ihre Ab
neigung bezeugt Richard Wagner z B hatte ſchon im Jahre
1883 großen Erfolg in Bologna aber erſt zehn Jahre ſpäter 1893
wagte Profeſſor Beſſella der Dirigent der ſtädtiſchen Kapelle von
Rom allwöchentlich ein Werk des Bayreuther Meiſters auf das
Programm zu ſetzen fünf Jahre lang wurde dieſe Nummer
unentwegt ausgeziſcht und erſt 1898 erlahmte die Oppoſition
daß ſie aber noch immer nicht ganz entwaffnet iſt zeigte ein Vor
fall der ſich vor wenigen Tagen abſpielte Profeſſor Beſſella hatte
bei einem der Konzerte die abends auf der Piazza Colonna ſtatt
finden das Andante aus der 5 Sinfonie von Beethoven auf
das Programm geſetzt Da die Römer ihre Stadt jetzt in großen
Scharen verlaſſen haben wollten die anweſenden Deutſchen die
günſtige Gelegenheit benutzen und verlangten nach dieſer Nummer
eine Wiederholung Angeſichts dieſer Anmaßung brachen aber
die wenigen Römer auf dem Platze in ein wildes Toben und
Ziſchen aus und ſchrien von dem echten Muſikverſtändnis auf
das ſie ſo ſtolz ſind hingeriſſen Hinaus mit den Barbaren
Nieder mit Wagner Schließlich mußte ſich die Polizei
ins Mittel legen um eine ſolenne Prügelei zu verhüten

Vermischtes

Voigts Dankſchreiben an den Kaiſer
Der Hauptmann von Köpenick Schuhmacher Voigt

hat nach ſeiner Wer ng an den Kaiſer ein Dankſchreiben
gerichtet das wie jetzt bekannt wird folgenden Wort
laut hat

Allergroßmächtigſter
Allerdurchlauchtigſter

Allergnädigſter Kaiſer König und Herr
Majeſtät

Ew Allergnädigſten Majeſtät Huld und Gnade haben
mir in unverhoffter Güte ein Geſchenk gemacht das über
Bitten und Verſtehen iſt Für mich bedeutet Ew Majeſtät
Gnade nicht bloß die Abkürzung einer zu verbüßenden Strafe
ſondern die Erweckung zu neuem Leben Ew
Majeſtät haben gemacht daß mein Alter glücklicher wird als
meine Jugend Nur wer wie ich die ganze Laſt eines wenn
auch durch eigene Schuld verfehlten Lebens getragen hat
vermag zu ermeſſen was die mir von Ew Majeſtät gewährte
Gnade zu bedeuten hatte Jch vermag nur in ſchwachen
Worten Ew Majeſtät meinen Dank auszuſprechen aber ich
hoffe und erbitte Ew Majeſtät möge dieſen geſtatten zu
bezeugen daß mein Dank gut und rein iſt

Geſtatten Ew Majeſtät mir mich auch fernerhin an
zuſehen als

Ew Allergnäbigſten Majeſtät al erunterg ger
W Voigt

Nach der Badereiſe
Eine teure Badereiſe hat der Kaufmann Schulhof in

Berlin gehabt Als er geſtern mit ſeiner Familie von einer
Erholungsreiſe heimkehrte machte er die niederſchmetternde
Entdeckung daß der Jnhalt ſeines Geldſchrankes im Werte
von insgeſamt 62000 Mark Einbrechern in die
Hände gefallen war Die Wohnung war völlig ver
wüſtet Die Einbrecher die dort tagelang gehauſt und ſich
an den Vorräten an Wein Bier und Zigarren gütlich getan
haben konnten in aller Seelenruhe den Geldſchrank er
brechen indem ſie ihn an beiden Seiten des Schloſſes an
bohrten und Stichflammen benutzten Dann wurden die
Riegel zurückgeſchlagen und der Treſor erbrochen Schulhof
iſt ommiſſionär für große Uhrenfabriken und betreibt auch
einen Handel mit Edelſteinen Er hatte daher ein großes
Lager und ſo konnten für 40 000 Mk goldene Uhren für
9000 Mk Smaragden Saphire und Brillanten bis zu 17
Karat und 1400 Mk in barem Gelde geſtohlen werden Diehlenen Gegenſtände ſie dem großen Zeitraum der

el der Tat und der Entdeckung liegt wahrſcheinlich
andere Hände übergegangen Auf die Einbrecher

deutete eine ausgebrannte elektriſche Taſchenlampe aus nach
geahmtem Krokodilleder ein kleiner geladener Revolver die
gegen die vorgefundene m alte Kleidung und
endlich ein Strumpf hin die am Tatorte zurückgelaſſen
wurden

Ein Raubmord an der Gattin eines engliſchen Generals
erregt in England um ſo größeres Aufſehen als der Schau
platz des Verbrechens das ſtille Landgut des Generals in der
Grafſchaft Kent m wo derartige Verbrechen bisher zu den
rößten Seltenheiten gehörten Es handelt ſich um die
rutale Ermordung der Gattin des Generalmajors Luard

nahe bei d Landſitz Jghtham Knoll außerhalb Sevenoaks
in Kent Der General ging nachmittags von ſeinem Hauſe
mit ſeiner Gattin nach Godden Greeg um einige Sachen für
eine bevorſtehende Ferienreiſe einzukaufen Sie gingen da
bei um den Weg abzukürzen durch einen Wald Unter
wegs kehrte die Generalin um da ſie müde war Der
General lung einen anderen Rückweg ein und fand zu
Hauſe daß ſeine Gattin noch nicht heimgekehrt war r
lief zurück und entdeckte zu ſeinem Entſetzen ihre Leiche
die aus zwei Schußwunden am Kopf blutete in der Nähe
eines Sommerpavillons Die Taſchen der Dame waren ge
leert und drei ringe ſo heftig von ihren Fingern geriſſen
daß ſie bluteten Die ſofort herbeigerufene Polizei ſchaffte
die e nach dem Hauſe des Generals und leitete die
Unterſuchung ein Die Ermordete war eine hohe ſtattliche
Dame von 58 Jahren der General iſt 68 Jahre alt Das
Ehepaar gehörte zu den angeſehenſten Mitgliedern der Ge
ſellſchaft

Zwei Städte durch Räuber eingeäſchert Aus New York
wird gemeldet daß die Städte Lowoy und Ataska in
Süd Dakota bei einem geheimnisvollen Raubzuge von
Banden aus dem Gebirge durch Feuer teilweiſe zerſtört
worden ſind

Tod in den Flammen Auf dem Gute Lachmorowitz bei Krum
knie brach infolge Blitzſchlages Feuer aus das die Stallungen
einäſcherte und eine große Anzahl Vieh vernichtete Bei den Auf
räumungsarbeiten fand man die verkohlte Leiche des Nacht
wächters unter den Trümmern

Vorſicht mit den Pilzen Jn GroßWöllwitz bei Flatow ſt a r b
die Frau eines Arbeiters und deren 283jährige Tochter nach dem
Dre von Pilzen Der Arbeiter ſelbſt liegt hoffnungslos dar
nieder

Bei einer Rauferei in JIlsfeld ſchnitt ein Fabrikarbeiter
einem Burſchen aus Schozach den Hals ab der Tod trat
ſofort ein

Die Folgen des Unfugs Ein Fabrikarbeiter verſuchte einen
Kollegen mit dem Kopf zwiſchen den Füßen in die Höhe zu heben
Zar brach dieſer die Wirbelſäule und verſchied nach kurzer

eit

Wolkenkratzer in Japan Jn Newyork iſt ſoeben einer der
bekannteſten japaniſchen Architekten eingetroffen J Tokeda um
aus dem Studium der amerikaniſchen Wolkenkratzer Anregungen
für die Baukunſt in Japan zu ſammeln Unſer größtes Gebäude
in Japan iſt 200 Fuß hoch ſo äußerte ſich Tokeda es iſt eine
Pagode ein religiöſer Tempel Selbſt unſere modernen Geſchäfts
häuſer ſind nicht höher als fünfzig bis ſechzig Fuß Der japaniſche
Architekt gehört der Kommiſſion an die den Bau des neuen Parla
mentsgebäudes in Tokio überwacht bei dem alle techniſchen Er
rungenſchaften der modernen Baukunſt praktiſche Anwendung
finden ſollen Es ſoll aus Stahl und Stein konſtruiert werden
und die Bankoſten werden auf etwa 48 Millionen Mark veran
ſchlagt
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Das Dorfliebchen Roman von Dora Ruſſel Fortſetzung
Der Zwillingskandelahber Humoreske von B

Rittweger Bunte Zeitung Karl v Holtei und die
Kritik Mit einem unveröffentlichten Briefe Holteis von
Paul Friedrich Berlin Rooſevelt auf der Suche
nach dem weißen Rhinozeros Literatur
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Sportnachrichten
Finanzielle Beteiligung abgelehnt Der Ausſchuß der Stadt

verordneten in Frankfurt hat gleichfalls die geforderte Be
teiligung an der Anlage der Kaiſerlichen Automobil
rennbahn im Taunus abgelehnt

Rennen zu BadenBaden 23 Auguſt Eine große Nieder
lage erlitt die deutſche Zucht im Jubiläumsrennen Mit
großem Vertrauen war der beſte deutſche Dreijährige Hori
zont ins Rennen geſchickt worden Der Preis von Donau
eſchingen in Köln a Rh kann vielleicht die Niederlage ent
ſchuldigen da damals Horizont nach heißem Kampfe Adjunkt
ſchlagen konnte Der internationale Platz BadenBaden zeigt der
deutſchen Vollblutzucht daß unſere erſte Klaſſe mit Handicap der
franzöſiſchen und engliſchen gleichſteht Gutes Material von
Hengſten und Stuten haben unſere Züchter von England und
Frankreich gekauft trotzdem ſehen wir wieder einmal daß die
Vollblutzucht in Deutſchland noch mehr unterſtützt werden muß

Eberſtein Rennen 1800 Meter 5200 Mk P Terne
Eilina G Stern 1 Schwarzwald Rennen 1200

Meter 7000 Mk Kgl Geſtüt Graditz Seeſtern Bulloch 1
Badener Jubiläum Stiftungspreis 2200 Meter
50 000 Mark 1 E Veil Picard Biniou Ch Childs 2 T P
Thorners Magellan Turner 3 M Calmans Bok Henry
Tot 52 für 10 Platz 24 für 10 und 40 für 10 Ferner liefen
Delphin Monitor Horizont Damenpreisrennen
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Letzte Nachrichten
Tittoni in Berchtesgaden

Berchtesgaden 25 Aug Miniſter Tittoni und d
Staatsſekretär Schön verweilten bis 2 Uhr nachmite
in der Villa des Staatsſekretärs Alsdann begaben ſich d
beiden Staatsmänner im Automobil nach dem Königs
und fuhren über den See bis Station Bartholomä worent
ſie zur Villa zurückkehrten Um 347 Uhr verließ Tittoni m
Familie die Villa Vor der Villa verabſchiedeten ſih
Herren auf das Herzlichſte Tittoni fuhr mit Familie ne
Reichenhall zurück

Berchtesgaden 25 Aug Jn den Geſprächen Tittoni
und Schöns iſt ſelbſtverſtändlich auch die Politik berührt
worden Angeſichts der zwiſchen Deutſchland und Italien
beſtehenden engen und feſten Beziehungen war wie nicht
anders zu erwarten das Ergebnis der Geſpräche die Be
ſtätigung der vollſtändigen Uebereinſtimmung der beiden
Mächte in allen gegenwärtigen größeren Fragen der inter
nationalen Politik

Diplomatenzuſammenkünfte in Karlsbad
Karlsbad 25 Aug Der franzöſiſche Botſchafter in

Wien Crozier iſt hier eingetroffen Der rümäniſche
Miniſterpräſident Stourdza ſtattete heute dem fran
arg Miniſterpräſidenten Clémenceau einen Be
uch ab

Die Reiſe des ſpaniſchen Königs nach England

London 25 Aug Der König von Spanien
reiſte nach kurzem Aufenthalt heute nachmittag nach der
Jnſel Wight um mit der dort weilenden Königin
von Spanien zu ſammenzutreffen

Portugals Handelspolitik
Liſſabon 25 Aug Die Pairskam mer nahm nach

kurzer Beratung den Geſetzentwurf der Miniſter der
Auswärtigen und der Finanzen den ſogenannten Zu
ſchlagszollentwurf der die Verhandlungen
für die Handelsverträge erleichtern ſoll an

Spaniens Standpunkt in der Marokkofrage
San Sebaſtian 25 Aug Der Miniſter Allen

Deſalazar erklärte in einer Unterredung die die letzten
Ereigniſſe in Marokko betraf Spanien werde
nach wie vor die Algecirasakte reſpektieren und
in Uebereinſtimmung mit Frankreich handeln

Zur jungtürkiſchen Bewegung

Köln 25 Aug Die Kölniſche meldet aus
Konſtantinopel vom 25 Auguſt Ali Riſa Paſcha
Kommandant des zweiten Korps wurde zum Kriegs
miniſter ernannt Reſchid Bei Wali von Adrianopel
zum Miniſter des Jnnern Makki Bei erhieltwieder das Portefeuille des Anterrichts Der
Sultan erhielt Geſuche aus Aegypten den Khedive zur Ver
kündigung einer Verfaſſung zu veranlaſſen

Eröffnung der internationalen Kunſtgewerbeausſtellung
Petersburg 25 Aug Heute hat hier die Eröffnung
internationalen Kunſtgewerbeausſtellung ſtattgefunden Zahlreiche deutſche Firmen u a

auch die Kgl Porzellanmanufaktur in Berlin
ſind vertreten

Auffindung der vom Mönch Abgeſtürzten
Kleine Scheidegg 25 Aug Die Bergungskolonne mit

den bei der Beſteigung des Mönchs Abgeſtürzten iſt
heute nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen Der Touriſt der

a

ſchwer verletzt iſt iſt der Apotheker Tr Pflaum
aus München während die Verletzungen des Führers
leichter Natur ſind

Kiel 25 Aug Der rumäniſche Kriegs
miniſter iſt von Avereſco zur Beſichtigung eingetroffen
Er entſprach abends der Einladung zum Diner bei
Chef der Marineſtation der Hſtſee Admiral
v Prittwitz und Gaffron

Paris 25 Aug Rsvoil iſt vom Miniſter des
Aeußern empfangen worden

Paris 25 Aug Der Phyſiker Becquerel ſtän
diger Sekretär der Akademie der Wiſſenſchaften iſt
50 Jahre alt geſtorben

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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fendol Gewerbe und Vorkehr

Die Lage des Kafſeemarktes
t s wie aus Hamburg geschrieben wird in den letztenen dir wenig verändert immerhin zeigt die Tendenz etwas

mehr Festigkeit Im künblick auf den wahrscheinlichen Ab
gchluss der Sao Paolo Anleihe wurden zahlreiche
Offerten von Kost und Frachtpartien aus Brasilien akzeptiert
obwohl die Preise nicht unwesentlich über Parität standen Ge
wohnheltsgemäss wurden dann diese Käufe vielfach wieder im
Terminmarkt versichert in Form einer in sich verlustbringenden
Arbitrage Falls die Anleſhe perfekt wird werden dle über
nehmenden Bankiers Voraussichtlich die von der Regierung von
Sao Paulo für Valorisationszwecke angekauften ca 8 MAlllionen
Sack die gegenwärtig bekanntlich von einer grossen Zahl von
Bank und Kaffeefirmen bevorschusst sind als Sicherheit er
halten Die Vorschussgeber hatten aber anscheinend darauf ge
rechnet die ihnen verpfändeten Kaffees über kurz oder lang zu
billigen Preisen von der Regierung übernehmen zu können und
um für eine solche Transaktion offen zu sein hatten sle ihre
Vorräte in der letzten Zeit unter das für einen lebhafteren Ge
schäftsbetrieb nötige Ouantum zurückgehen lassen Nachdem
nun aber im Falle des Zustandekommens der neuen Anleihe die
Wahrscheinlichkeit einer Veräusserung der Regierungsvorräte
oder auch nur eines Teiles derselben für die nächste Zeit nur
recht gering erscheint ist man wieder eifriger darauf
bedacht die Vorräte zu ergänzen Aus einzelnen
Distrikten Brastliens haben in der letzten Woche Frostmeldungen
vorgelegen sämtliche übrigen Stationen berichteten sehr
kaltes Wetter da jedoch nichts über einen dadurch Verur
sachten Schaden verlautete nimmt man an dass nur Teile ein
zelner Plantagen durch die Witterungsverhältnisse unwesentlich
gelitten haben dürften Die Periode in der Fröste im Innern
von Brasilien bezw Sao Paulo aufzutreten pflegen ist im
übrigen jetzt so ziemlich vorüber und die Temperaturmeldungen
finden daher nicht mehr so grosse Beachtung wie in den letzten
Wochen Neue Berichte über den Ausfall der jetzigen Ernte oder
die Aussichten für die nächste Blüte sind weiter nicht bekannt
e worden Die Sa ntos 2zufuhren bleiben sehr gross und
arin dürfte im Hinblick auf die in Aussicht stehende Erhöhung

des Exportzolles in Brasilien am 1 Oktober vorläufig auch wohl
keine Aenderung bevorstehen Die Rio Ernte wird neuer
dings wieder auf 24 Millionen Sack geschätzt Die Zufuhren
seit I Juli d J betragen jetzt in Rio 427 000 Sack in Santos
I 833 000 Sack total 2 260 000 Sack gegen 329 000 bezw
l 268 000 Sack total 1 591 000 Sack im gleichen Zeitraum des
Vorjahres Für Bio werden die Vorräte mit 413 000 Sack für
Santos mit 1 308 000 Sack aufgegeben gegen 544 000 bezw
l 240 000 Sack im Vorjahre Die Vorräte von Brasilkaffee in den
Vereinigten Staaten stellen sich auf 3 321 000 Sack

Der Saatenstand Mitte August
Berlin 25 Aug Priv Tel Der BReichsanzeiger schreibt

Saatenstand um Mitte August Die eingeklammerten Zahlen be
deuten Mitte August 1907 Winterweizen 2,4 2,9 Sommer
weizen 2,6 Winterroggen 4 2,6 Sommerroggen 5 2,6
Sommergerste 2,6 2,3 Hafer 6 Kartoffeln 5 2,6 Klee
2,7 Luzerne 2,4 2,9 Bewässerungswiesen 2,2 andere
Wiesen 2,8 2,9 In den Bemerkungen heisst es Für Hack
früchte und Futtergewächse waren die häufigen Regenfälle meist
noch recht vorteilhaft kamen aber hier und da etwas zu 2pät
Für Getreide war das regnerische Wetter der letzten Wochen
weniger günstig Die Ernte des Wintergetreides war zur Zeit
der Berichterstattung schon weit fortgeschritten die bisherigen
Druschergebnisse werden sehr verschieden beurteilt Allgemein
überwiegt eine günstige Beurteilung des Ernte
ausfalles Auch von der Sommerung war Mitte August
schon ein gut Teil abgeerntet Kartoffeln finden allgemein eine
nicht unerheblich günstigere Beurteilung als bisher Stellen
weise führte das UVUebermass an Feuchtighelt zu Erkrankungen
Die Feuchtigkeit der letzten Wochen kam den Futter
pflanzen Klee und Luzerne sehr zustatten Eine befrie
di gende Nachmahd steht in Aussicht Der Gras
wuchs hat sich bei den häufigen Niederschlägen meist soweit

n dass die Grummeternte noch annehmbare Erträge liefern
dürfte

Die Braunkohlenindustrie der Niederlausitz
Nach dem Jahresbericht der Handelskammer Kottbus hat

das zu diesem Bezirk gehörige Senftenberger Braunkohlenre vier im Jahre 1907 180 410 618 a71 903 019 hl

Kohlen gefördert und mit 255 Pressen 3 938 486 3 799 345 t
Briketts hergestellt Die Senftenberger Braunkohlenindustrie ist
noch jungen Datums Nachrichten über Braunkohlenfunde in
dortiger Gegend finden sich zwar schon aus der Mitte des
19 Jahrhunderts von einer bergmännischen Förderung war aber
damals noch keine Rede Die Flöze wurden regellos durch
fahren und das Material verwüstet Erst vom Jahre 1872 an
nahm die Braunkohlenindustrie einen besonderen Aufschwung
Begründet wurde dieser durch die Aufnahme der Herstellung von
Briketts mit der man nach mehrfachen Versuchen zu guten
hesultaten gelangt war Wie sehr diese Neuerung die Industrie
ſförderte ergibt sich daraus dass die Braunkohlenproduktion im
Senftenberger Revier sich von 4 984 080 hl im Jahre 1872 bis
zum Jahre 1900 auf 113 506 338 hl und bis zum Jahre 1907 aut
180 410 618 hl steigerte Die Briketterzeugung erhöhte sich von
15 920 t im Jahre 1875 auf 2 297 183 t im Jahre 1900 und auf
3 938 486 t im Jahre 1907

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Diskonto 176,62 Deutsche Bank 235,75 Berliner Handelsgesell
schaft 164,25 Dresdner Bank 141 ,90 Schaaffhausenscher Bank
verein 132 75 Oesterr Kredit 198,75 Lombarden 22 20 Prince
Henri 122,25 Canada Pacific 168,40 Baltimore 93,87 Hamburg

merikanische Paketfahrt 110,75, Nordd Llovd 93,75 1902er
ussen 84,10 Bochumer 224,37 Laurahütte 211,80 Gelsenkirchen
193,50 Harpener 200 Phönix 181,50 Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Kassamarkt notierten höhe r 32proz Reichs
anleihe 0,10 3proz do 0,05 Omnibus Ges 1,50 Bernburger
Masch 2 Dürener Metall 7 Flöther Masch 3 Guttsmann Masch
10 Loewe Co 4 Julius Pintsch 1 Sächs Kartomagen 3

Stettiner Vulkan 1,50 Elberfelder Farben 1,25 Deutsche Gas
dlühlicht 1,50 Deutsche Waffenfabrik 2 Lüneburger Wachs
bleiche 4,50 Kostheim Zellulose 6 Zellstofft Waldhof 2 Telephon
Berliner 5,50 Bemberg Spinnerei 1,50 Köhlmann Stärke 3,50
Gebr Boehler 1,50 Caroline 2 Donnersmarckhütte 3 Duxer
Kohlen 1,25 Köln Müsen 50 Rhein Nassau 1,40 Rositzer
Braunkohlen 1,50 Schulz Knaudt 1,50 Westeregeln 1,25 Da
gegen notierten nie d riger Löwenbrauerei 1,50 Böhmisches
Brauhaus 2 Alsen Zement 1,50 Aluminium Ind Ges 2 Kron
prinz Metall 2 Linke 2,25 Reichelt Metall 7 gegen 1 Notiz
Höchster Farben 2,50 Nordd Spritwerke 2 Kahla Porzellan 1,75
Königszelt Porzellan 2,50 Harburg Wien Gummi Kramsta
Schles Leinen 3

Londoner Börse vom 25 Aug Es nottierten Engl Konsols
86,60 Rio Tinto 68,0b Geduld 2,12 Goldtelds 4,18 Ste l oom 46,26
Steel prefs 111,00 Rand Mines 6,60 Anaconda 9,50
Versicherungsaktien Concordia Lebensvers Köln 845 G
Frankfurter Transport Unfall und Glas 1635 B Preuss Lebens
vers 1100 B Rhein Westf Lloyd 440 k Rhein Westtf Rück
Jers 400 G Securitas 400 G Thuringia Erfurt 4450 BViktoria zu Berlin 7625 G Wilhelma Allg Magdeb 1685 B

Hescehleunigung des Geschäftsverkehrs bei den Zollbehörden
zut Antrag der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin hat der
räsident der Königl Preussischen Oberzolldirektion für Berlin

ind die Provinz Brandenburg bestimmt dass in denjenigen

in welchen wie 2 B bel zollfreler Einfuhr von UVUmzugsh Entscheidung der Provinzialinstanz eingeholt werden
muss diese Entscheidung in Zukunft nicht mehr dem Hauptzoll
amt zuzufertigen und von diesem dem beteiligten Zollamt zu
übermitteln ist sondern zur Vermeidung von Verzögerungen an
die Zollämter direkt gewandt und das Hauptamt durch eine Ab
schrift der Entscheidung benachrichtigt werden soll

Kaligewerkschaft Johannashall Halle a S Laut Betriebs
bericht über das zweite Ouartal 1908 beträgt in dem genannten
Zeitraum der Betriebsüberschuss 225 333 Mk Davon gehen ab
für Rücklagen usw W 328 Mk Es verbleibt also ein Nettoüber
schuss des Ouartals von 127 005 Mk Dazu tritt der Nettoüber
schuss aus dem ersten Ouartal 1908 mit 125 362 Mk so dass ein
Nettoberschuss für das erste Semester von 252 367 Mk ver
bleibt gegenüber 216 908 Mk im gleichen Zeitraume des Vor
jahres

Braunkohlenwerke Leonhard Aktlengesellschaft in Wultz bei
Zeitz Die gestrige Subskription auf die 1 Mill Mk Aktien und
1 Mill Mk 4proz Schuldverschreibungen wurde bereits am
Vormittag wegen erheblicher Ueberzeichnung der aufgelegten
Beträge geschlossen

Vom oberschlesischen Kohlenmarkte berichtet man der
Bresl Morgenztg u a Während in der Zeit vom 1 bis

15 August 1907 von der Gesamtheit der oberschlesischen Gruben
nur 96 801 Wagen oder fördertäglich durchschnittlich 7426 Wagen
auf den Weg gebracht werden konnten stellten sich die Ab
ladungen in der gleichen Zeit dieses Jahres auf 111 057 Wagen
was bei einer gleichen Anzahl von Fördertagen eine durchschnitt
liche Leistung von 8514 Wagen pro Fördertag ergibt Diese
ständige Mehrverladung liefert den Beweis dass die Verhältnisse
des Kohlenmarktes durchaus gute geblieben sind Für die dritte
Augustwoche ist lediglich noch ein stärkeres Drängen nach
Lieferungen als Hauptmerkmal der Berichtszeit zu erwähnen
Der Umfang der vorliegenden Orders lässt nach der vielseitig
bereits erfolgten Versorgung erkennen dass die Preiserhöhung
ab 1 September allein die gegenwärtige Situation nicht herbei
geführt hätte wenn der effektive Bedarf nicht in einem ent
sprechenden Umfange gestiegen wäre Unter diesen Umständen
konnte es nicht ausbleiben dass sich von Tag zu Tag die schrift
lichen und telegraphischen Anmahnungen häuften ohne dass ihnen
in vielen Fällen Rechnung getragen werden konnte Obwohl die
Preise für Industriekohlen im allgemeinen unverändert bleiben
machte sich dennoch auch hierfür fortgesetzt ein erhöhter Be
darf bemerkbar

Die Gewerkschaft Rastenberg beruft nach Frankfurt eine
Gewerkenversammlung zwecks Berichts über den Stand der
Ahbteufarbeiten und über die finanzielle Lage sowie zur Be
schlussfassung über die Einberufung weiterer Zubuss e

Das Syndikat der deutschen Kandisfabriken das sogenannte
Kandiskartell löst sich mit dem 1 September d J auf Ueber
produktion und die immer schärfer werdende Konkurrenz der
aussenstehenden und der neu errichteten Werke werden als Ur
sache seiner Auflösung angegeben
Kündigung einer grossen Baffinerie des Rheinlandes

Reichelbräu Akt Ges in Kulmbach Der Aufsichtsrat schlägt
wieder 10 Proz Dividende vVor

Vereinigte Strohstoffabriken in Coswig Die Gesellschaft
teilt mit dass der Abschluss für das erste Halbjahr 1908 un
gefähr das gleiche Ergebnis ausweist wie der gleiche Zeitraum
des Vorjahres Die Aussichten für das laufende zweite
Halbjahr seien befriedigend Für 1907 wurden 6 Proz Divi
dende Verteilt

Dessau Wörlitrer Eisenbahn Die starke Abnahme des
Glterverkehrs die schon dem ganzen Vorigen Betriebsjahre
eigentümlich war setzt sich auch im laufenden Betriebsjahre
und zwar mit wesentlicher Verschärfung fort Die vorjährige
Einnahme aus der Güterbeförderung betrug 113 000 Mk 8000
Mark weniger als im Jahre 1906/07 Die ersten vier Monate
des Jahres 1908/09 zeigen aber bereits einen Ausfall von 7000
Mark den ein geringfügiges Mehr bei der Personenbeförderung
nicht im entferntesten ausgleichen konnte

Heringe Aus Stettin schreibt die Firma E F Dahlke
Ein Leither Tourdampfer und 10 direkte Dampfer brachten in
voriger Woche zusammen 30 547 t hier an so dass sich der
Totalimport bis heute auf 129 194 t erhöht gegen 157 170 t im
Vorjahre und gegen 146 739 t in 1906 bis zur gleichen Zeit Das
Geschäft war in voriger Woche ein ganz beträchtliches und es
gingen die bedeutenden Zufuhren grösstenteils in die zweite Hand
über trotzdem höhere Preise bewilligt werden mussten Die
Preise stellten sich für Crownbrand Fulls 2822 29 Crownbrand
Fulls 2526 Crownbrand Matfulls 26 Crownbrand Matties
18 19 Shetlands large Fulls 27229 Fulls 2426 Medium
Fulls 24 Matties 19 20 Ostküsten Fulls 2425 Medium
Fulls 21 23 Matties 17 18 geringere Fulls 21 22 Medium
Fulls 19 20 Matties 15 16 Mk Von Holland trafen die ersten
Zufuhren Vollheringe hier ein und es wurden diese schlank ab
Schiff mit à 24 Mk verkauft Sämtliche Notierungen verstehen
sich per Tone unversteuert

Waren andl Produkte
Berieht der Landwirtschaftsammern für die Provinz Saehsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsaohlich erzxielte Preise für Getreide und Häölsenfräehte

vom 24 Aug 1908

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen m Gerste Hafer
J Mk e M MAsobersleben St 19,00 19,70 16,80 17 20 18 50 20,00 14,80 14,80 24,00 26 00

Bernburg 17,25 20,60W reh 20,20 20,40 16,00 17,50 19,00 20,60 18,40 16 00 S

easa un WI 18,00 19,40 17,00 17,80 17,00 18,00 15,00 15,80 15,00 16,00
Erfurt Stadt 19,00 20,26 17,0 18 50 18,00 21,00 15,00 16 50 20,00 24,00
Grafsoh Hohenst S
Halberstadt St 18,80 18,90 16,50 17 20 17 30 19 70 165,00 18,58 20 80 22 80

Land S 20,65 SHalle Stadt 19,09 19,80 17,00 17,70 18,00 20,50 18,30 16,00o0
Saalkreis 18,60 19,00 16,60 17,00 19,00 20 50 15,30 16,00 21,00 28 00

Jerichow I e e t 16 80 nMagdeburg 20,00 20,400 17,20 19,50 20,60
Mansfeld Gebirg 19,00 19 60 16 00 17,00 18,50 20,50 14,50 15 00 22,00 26 00
Morseburg Stadt 18,80 19,80 17,00 17,60 16 50 20,00 14,00 16 25 25,00 80 00

Erbsen
Mk

Land 20,c0 18,00 18,00 15,00Naumburg S e S SNordhausen S aSangerhausen 19,70 17,40 S 24,00Weissenfels Stadt 19,00 19,80 16,40 17,40 18,00 20,00 14,00 14 0 S

Torgau 20,20 17,20 7 13,60Wittenberg 20,00 17,20 17,00 10,00o1
Heu Halberstadt Stadt 5,02 56 Jerichow I Wittenber

Elbheu Torgau Halle Stadt 6,00 6 50 Fuhrenpreis
Merseburg St 4,60 6,00 do Land Eckartaberga 4,50Strohb Halverstadt Stadt 92 4 40 lang 8,22 8,90 kurz Jerichow l

lang kursz Wittenberg lang Kkurz Torgau
lang Kurz Halle Stadt 60 lang 2,50 8 kurz Pahren

preis Merseburg Stadt 4,00 8,00 lang 2,00 2,40 kurz do Landlang Kurz Eckartsberga 00 lang 2,40 kurx
Kartoffeln Halberstadt Stadt 6,00 7,00 Jerichow I Wittenberg Torgau 5,00 Halle Stadt 50 7,50 Moerseburg Stadt

6,00 7,00 do Land Eckartsberga 7,00 Mk
Getreide

Berliner Produktenbörse 25 Aug Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 192 195,00 Roggen inl 168 170 Hater märkischermeoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisohber frei
172 180 mittel 164 271 gering 168 163 russischer mittel u gering

Mais mixed 185,00 187,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 159 165 gute 166 178 russische und Donau leichte 140
bis 145 bsen inländ und aus ländischer Futterware 179 190 kleino

Den Anstoss gab jedoch die

Woeoisenmoehbl o0o 20,00 28,76 0F ie en hottoAug Für 1000 n adWeizen matt englischer gut 188 19 mittel aSommer gut 186 194 mittel 180 194 Kolben Sommer gut 180 i

m Rauh gut mittel aualändisoher gut S
w

Roggen KHean inländieoher gat 208 170 mine

MAagdeburg 25

ausländisohber gut dwGerste rubiger hies Cheval gut 198 908 mittel
gut 185 198 mittel ansl Futter gut 149 144 mittel Lang

Hafer ruhig ändisoher gat mittel raus ländischer gut mittel W mittel hoMais rubig runder gut 164 156 mi namerikanischer gut mittel bunterErbsaen hiesige Viktoria gut 220 240 mittel gräne

gut 200 218 mittel olgerHamburg 26 Ang Welxen matt Meoxklendur ung
Holsteiner 188 Roggen dau Meoklenbarger und Alim Osr

d 10/15 142,00 Gerste ruhig atte rker172 182 russ erf 9
118,50 Hater fest Holsteiner und Meoklenborger i73 180 r
tot Amoeriea mixod oif La Plata eif 119,50 d sises t 25 Aug Weizen willig per Oktober 11,09 Gd 11
Roggen per Oktober 9,21 Gd 9,22 Br Hafer per Oktober 7 54 G7,96 Br Mais per Aug 7,70 Gd 7,72 Br per Mai 7,08 Gd a
Br Raps per August 16,40 d 16 50 Br

Zuckor

Hamburg 26 Ang Räubenrohzuoker 1 ProduksRendement neue Usanese frei an Bord Hamburg Bauis 889

vorm nachm adandsper August 19,40 19,25 18,25 MkSGSeptdr 15465 19,40 15,358
Oktober 19,25 19,25 19,25PDeszember 119,20 19,20 18,20
Marz 1565 19,55 18,55Mat 2 19,80 19,80rubig behauptet rahig

Kaffee
Hamburg 25 Aug Good average Santos

vorm nachm abenälsper September 29 Gd Gd 2 GdDezember 29 Gd 293 Gd GMars 398 Gd 29 Gd 29 GdMat Gd 260 G arubig ruhig ruhig
Bromen 28 2 Kaffee rubig

Havyroe 25 Aug Kaftee good average Santos per Sept so per
Dez 38, per Marz 88 per Mal s6 Rubig

Spiritus
Nordhausen 25 Ang Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
n M per r ohne ab Brennereiamburg 26 Aug piritus willig per Aug 268 GAug Sept 26 Gd per Sept Okt 26 ad D s s a per

Petroleum
Hamburg 25 Aug Petroleum willig Standard white loko 7,7o

Fettwaren und Oele
Scobmale stetig Loko Tubs u Firkinm 48

s

Bremen 25 AugDoppseleimer 49
Hamburg 25 Aug Raböl ruhig verszollt 69,00
Köln 25 Aug Rab öl loko 73,00 per OKt 70,00

Kartoffelmehl und Stärke
en i 25 Aug Kartoffelmehl und Stärke 21,00 21,50 Feuohte

r 6 rMagdeburg 35 Aug
100 kg 22,50 32,75

Primae Kartoftelstärke und Mehl for

Wolle
Bremen 25 Aug Baumwolle schwach Vpl loko middl 50 Pfg

MetalleGlas gow 26 Aug Mittag Roheisen flan Midädlesbrough

u r Cbondon 26 Aug Kupfer ruhig 59 8 Mon 60, ZinnStraits rubig 181i 1328, Blei span ruvi 187 Guss
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig Io spez Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New TorkK 28 8 24 S Ohteoago 28 8 24 8Weizen p Septbr I0oI 101 Weizen p Septbr 98 98
9 Dex 1925 1021 v e 94 98Mais p Septdr 86 86 Mais p Jeptbr 77 76

Pr 76 76 IPedz 66 668Mehl Spring olears 4,06 4,00 Hater p Deszbr 682 68
Kaffee Fair Rio Nr 6i i v m Asi 60 60P Aug 5,55 S,60 Roggen p Sept 97 97Okt 5,45 S,45 Sohmalz Sept 9,27 9,12Petroleum in Cases 10,90 10,90 e O 8,37 9,23
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais fest
Sehiftsnachriehten

Bremen 24 Aug Norddeutscher Lloyd Chemnitz Sonn
abend 10 Uhr vorm Lizard pass Crefeld Sonnabend 7 Uhr
vorm in Oporto angek Prinzregent Luitpold Sonnabend 9 Uhr
nachm von Schanghai àabgeg König Albert Sonnabend 2 Uhr
nachm von New Vork abgeg Lützow Sonntag 6 Uhr vorm in
Aden angek Franken Sonntag 10 Uhr vorm Ouessant pass
Roon Sonnabend 12 Uhr nachm von Fremantle abgeg Hessen
Montag 9 Uhr vorm von Melbourne abgeg Derfflinger Sonntag
5 Uhr nachm in Vokohama angek Bülow Sonntag 6 Uhr nachm
in Bremerhaven angek Barbarossa Sonntag 10 Vhr nachm von
Cherbourg abgeg Oöttingen Sonntag 11 Uhr vorm in Ant
werpen angek Goeben Sonntag 11 Uhr vorm in Antwerpen
angek Kaiser Wilhelm II Montag 5 Uhr vorm von Plymouth
abgeg Prinz Eitel Friedrich Sonntag 9 Uhr nachm in Nev
Vork angek

Bremen 25 Aug Norddeutscher Lloyd Erlangen Montag
1 Uhr nachm von Oporto abgeg Barbarossa Montag 11 Uhr
vorm Scilly pass Prinzregent Luitpold Dienstag 8 Uhr vorm
in Hongkong angek Scharnhorst Montag 7 Uhr abends in Co
lombo angek Prinzess Irene Montag 6 Uhr nachm von Gibraltar
abgeg Crefeld Montag 6 Uhr nachm von Oporto arg Kron
prinzessin Cecilie Montag 11 Uhr abends in New Vork angek
Rhein Montag 5 Uhr nachm in New Vork angek

Hamburg 24 Aug Woermann Linie Thekla Bohlen auf
Heimreise Sonntag Dover pass Lothar Bohlen auf Heimreise
Montag Cuxhaven pass Kamerun auf Heimreise Sonntag Von
Victorla abgeg Otto Woermann auf Ausreise Sonnabend in
Rotterdam eingetr Linda Woermamn auf Ausreise Sonntag Cux
haven pass

Wasserstände
bedeutet Uber unter Null

aaſeo ung UVnsiruſ Fall WuoebTrtern Brüoſenpegel 24 Aug 6,60 28 Tug ForNebra Oberpege 16 2 12 4 7
Vnterpegel u 58 u86 22Welesenfels v 77773 48 8 7nterpege 0,80 0 32Prothe 24 s 26 1,00 sAlsleben Oberpegel 24 2,42 25 242 TUnterpegel 46 1 4 b 7Bernburg 1,10 04 6Kalbe Oberpegel L be u 2 4 7do Unterpegel 72 0 64 8 7Isor Eger Eſbeo NMoldau

Aug Fall Wuohs g all WuorBadwoeis 24 06,20 8 Torgau ſ25 6,03ſ 5
Prag WVittenberg 83 4 7Jungbunzl 0,06 4 RBosslau o saun v 0,18 5 wen Barb 0,66 7 3Pardubitz 0,60 16 e 0,87Brandoeis 0,86 2 Iangermde 1,19 1 7Melnik 0,14 9 Wittenbrge 0,98 2Lertmeritz 25 0,71 4 Domitz Peg 24 44 TAussig 06,46 8 Hohbhnstort 25 0 62 23 7Dres en 1,81 4 7 Lauendurg 7 b

m
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